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Nmtlich geförderter Lohnabbau - Sie Arbeiter fallen Opfer bringen , die Unternehmer
bringen Versprechungen - So wirbt Sie vrüningregierung
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3n dem Manteltarisftreit der Gruppe Nordwest der
Eisenindustrie ist der Schiedsspruch vom 28. Mai d. I .' iir verbindlich erklärt worden.

Ueber die Gründe für diesen Schiedsspruch wird o s i i z i S s
mitgeteilt :

3» den Verhandlungen mit dem Rcichsarbeitsminister hatten
M Unternehmer bereits zugekagt , daß sie einen Preisabbau in
**t Höhe des Lohnabbaues vornehmen wollten . In den Verhand¬
lungen am 8 . d. M . ist diese Erklärung dahin geändert worden,

nach dem Fortsall der Seoering - Klausel , be¬
eisend die übertarislichen Verdienste nicht nur der Arbeiter ,
Indern auch der Eebaltsempsänger , die Lohnersvarnis nicht
^ Prozent sondern 7 !4 Prozent betragen soll. Die Eisen -

e i s e sollen rückwirkend ab 1. d. M . über das Ausmaß der
lohnersvarnis hinaus abgebaut werden. In welchem Matze das
^ ichieht, ist noch nicht bekannt , weil die Unternehmer darüber

neue Vorschläge machen und den zuständigen Wirtschaftsorga -
»' » vorlegen werden , die erst die Zustimmung zum Preisabbau
^ ben cklüsien .

Die vom Reichsarbeitsminister gesordcrte Garantie der Preis -
«rvhsetzung liegt darin , datz der Reichsarbeitsminister sich vor-
°oiält , durch Wirtschaftssachverständige nachzuprüfe», , ob der
" kcisabbau der Eisenindustrie im notwendigen Umsang erfolgt ist.

Mit dieser Verbindlichkeitserklärung hat der Reichsarbeits -
^inifter Stegerweld vielleicht die folgenschwerste Ent -
Meidung getroffen , die ein Reichsarbeitsminister seit der
Evolution treffen konnte . Der Reichsarbeitsminister ver¬
acht damit , eine allgemeineLohnsenkung herbeizu -
'Ären . Das must unweigerlich zur Folge haben , zunächst erne
Ugemeine Verschärfung der Wirtschaftskrise und , was noch
schwerer ins Gewicht fällt , die Entfesselung schwerer und gro -

J" Arbeitskämpfe , da sich auf die Dauer Wirtschaftsgesetze
" ' cht vergewaltigen lassen .
, Es ist ganz ausgeschlossen , datz die Arbeiterschaft sich ihre
chwer erkämpften Löhne durch Schiedssprüche einfach redu -
sten lästt , auch wenn diesen Schiedssprüchen die Verbindlich -

i " serklärung zu Hilfe kommt . Es ist nicht weniger sicher, datz
^ Ofomorffrfmf +on tfiro rtrtWIOtt Kräfte ßtnTefeßtt werden —.

^ jedermann weist, datz diese Kräfte nicht gering sind —,
I

m ein derartiges Attentat auf die Lebenshaltung der Arbei -
sichaft abzuwehren .

, , .Mch wenn der Reichsarbeitsminister , wie er es nach Er¬
rungen vor der Presse von den Unternehmern verlangt hat ,
„/ - . Garantie erhalten haben würde , datz die Preissenkung
For Ct f e*n must als die Lohnsenkung , so ist dieser Schieds -
" Uch und seine Verbindlichkeitserklärung deshalb nicht weni -

mirtschafts - und arbeiterfeindlich . Denn der Reichsarbeits -
jx

'Mster hat keine Garantie dafür , daß der Senkung der Ei -
iott

pteMe eine entsprechende Senkung der Lebenshaltungs -

wn
^ jokgen wird . Rur wenn und soweit sich die Preissen -

do » -' u den Kleinhandelspreisen auswirkt , kann
seiner Preissenkung überhaupt gesprochen werden .

h^ ^ Cchwerindustriellen sind nicht nur Hersteller von Eisen
btahl , sowie Eisen - und Stahlwaren , sondern sie sind

i» o L
t0 Be Handelsfirmen ; was sie auf der einen Seite

h>j ?̂ den scheinen, können sie sehr wohl auf der anderen Seite
nehmen . Es ist aber die größte Ungerechtigkeit , eine

° ' kergruppe herauszugreifen , für deren Lebenshaltung
feit

“> önzu fast gleichgültig ist , wie die Eisenpreise verlau -
ihjfj

und der Lebenshaltung dieser Arbeiter und ihrer Fa -
Ljj^

u die gesamten Lasten der Eisenpreissenkung aufzu -

Lohnabbaubewegung des Unternehmer -

&
x

Slei * s den Segen der Regierung Brüning erhalten . Der
fetzt?jbarbeitsminister muh wissen , was er tut . Er ist sich hof -
Vnb * - , ! .m klaren darüber , datz das Unternehmertum , gesteift
>>, on ^ ' Ltzk durch die Hilfe der Reichsregierung , nun erst recht
i» “ 3 Deutschland einen Lohnabbau ohne viel Gegenleistung
i
’ijeln n®cn versuchen wird . Die Lohnabbaudiktate in den

Mi - Uen
^Industrien und Betrieben werden in Kürze noch

e normen annehmen . Datz die Lohnsenkung auf der
u » d ,ss,Llnie von der Arbeiterschaft nicht mit Lammsgeduld
. Äz ^ ^ venheit hingenommen wird , ist selbstverständlich .
? eits^ ?as Wunder : die Preissenkung , den Reichsar -

von seiner schweren Verantwortung , die er mit
Ä dx . ^ vdlichkeitserklärung auf sich genommen hat , erlösen ?
, >ch t iT' ^ ründung des Schiedsspruches heißt es , es sei noch
e

^ ab i E ^ welchem Matze die Eisenpreise rückwir -
h Wiiii " • W . über das Ausmaß der vorgesehenen Lohn -
i ?h >Ner h

”
■■1 7l/* Prozent abgebaut würden , weil die Unter -

* orst neue Vorschläge machten und den zustän -
° "ur d . .^ °stsorganen vorlegen müßten . Also einstweilen
d.uNu iü - Lohnabbau für Nordwest eine Tatsache , der Preis -
d? ^ tsin ; Ä ? nchst noch Verhandlungsgegenstand . Der Reichs -
°^ °halto» sich als „Garantie der Preisherabsetzung "

G durch Wirtschastssachoerständige nachzuprüsen , ob.

der Preisabbau der Eisenindustrie im notwendigen Umfang
erfolgt ist.

Man sieht , auch der Reichsarbeitsminister betrachtet die
Verbindlichkeitserklärung zunächst nur als ein
Experiment . Aber dieses Experiment kann sehr teuer
zu stehen kommen . Wie ? Wenn bei dem Preisabbau nichts
herauskommt ? Will der Reichsarbeitsminister dann die
Löhne wieder heraufsetzen ? Eins bleibt vor allem völlig
un v e r st ä n d l i ch . Warum diesem Eile mit der Verbindlich¬
keitserklärung ? Die Verhandlungen zwischen den
Spitzenverbänden der Arbeitgeber und der Gewerk¬
schaften sollen , wie verabredet , nach Pfingsten weiter geführt
werden . Ihr Zweck war doch , die Preis - und Lohnfrage auf
eine einheitliche Linie zu bringen . Sollte nicht der
Lohnabbau , wie er der Eisenindustrie Nordwest vorschwebt
und wie er von der gesamten Unternehmerpresse seit Monaten
gefordert wird , nach dem Willen der Unternehmerspitzen
irgendwie in Form eines bestimmten Plans , in irgendwelcher
Blick- und Zielrichtung vor sich gehen ? Nun auf einmal
fertige Tatsachen für die Grotzeisenindustrie des Ruhr¬
gebiets ? Konnte der Reichsarbeitsminister nicht erst wenig¬
stens das Ergebnis der Besprechungen der Spitzen der Unter¬
nehmer und Arbeiter abwarten ? Wozu verhandeln diese
eigentlich ? Die Arbeiterschaft mutz durch die voreilige Ver¬
bindlichkeitserklärung auf den Gedanken kommen , datz man
sie vergewaltigen will . Oder bildet man sich im Reichs¬
arbeitsministerium ein , durch die Schaffung fertiger Tat¬
sachen die Verhandlungen zwischen den Führern der Industrie
und der Arbeiterschaft zu fördern ?

Der Reichsarbeitsminister hat in der vorigen Woche vor
der Presie seine ganze Beredtsamkeit aufgeboten , um das
Notopfer als unvermeidliche Notwendigkeit zu rechtfer¬
tigen . Dieses Notopfer ist eine Einkommenschmälerung der
breiten Masten . Fast die gesamte Oeffentlichkeit ist sich über
den unsozialen Charakter dieses Notopfers einig . Wäre
es unter solchen Umständen angebracht gewesen , doch nun zu¬
nächst einmal das Unternehmertum vortreten und — opfern
zu lasten ? Nach dem Notopfer mutzte für den Neichsarbeits -
minister der Preisabbau die nächste Forderung sein.
Statt desten kommt er her und erklärt den Schiedsspruch sAr
die Eisenindustrie Nordwest , der das Signal für die Lohn¬
abbaubewegung sein soll, für verbindlich .

Wie Stegcrwald sich verteidigt
WTB . Düsteldorf, 1l . Juni . Auf einer Tagung des großen Vor¬

standes des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften fübrte
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald u . a . aus :

Aus Verlautbarungen der letzten Tage gebt hervor , daß grobe
Teile des deutschen Volkes immer noch nicht sehen , um was es
gegenwärtig gebt. Von der Markstabilisierung bis Ende 1928
mußten zur Rettung und Festigung der neuen Währung drako¬
nische Steuern erhoben werden, teilweise auf Kosten der Substanz.
Im Hochsommer 1928 wurden die Steuern um 2% Milliarden
Mark gesenkt . Gegenwärtig befinden wir uns in einer rückläu¬
figen Weltpreisbewegung . Die deutsche Wirtschaft zahlt
1930 für die gleiche vom Ausland eingetübrte Rohstoffmenge über
eine Milliarde Mark weniger als 1928. Was die Reichsregierung
gegenwärtig vorschlägt, ist kein endgültiges steuerliches und ftaats -
organisches Sanierungsvrogramm . Dieses kommt erst im Herbst. Dir

gegenwärtige Aufgabe ist die unbedingte Sanierung des
Reichshaushaltes und der Arbeitslosenversicherung ohne Steuern ,
die die Kapitalflucht begünstigen, die die Produktion verteuern
und preisoerteuernd wirken.

Den Schiedsspruch für Nordwest habe ich für verbindlich
erklärt , weil der Manteltarif von einem Teil der Gewerk¬
schaften unbegreiflicherweise zu Unrechten Zeiten ge¬
kündigt worden ist , weil der Schiedsspruch an den Tarif¬
löhnen nicht rüttelt , weil in einer Zeit , in der wirtschaft¬
liche Stabilität das Gebot der Stunde ist , in einer der wichtigsten
Rohstoffindustrien ein tarifloser Zustand und damit die Gefahr
örtlicher und unübersehbarer Kämpfe im Jntereste des Staats¬
ganzen verhindert weiden mußte , weil die Unternehmer sich ver¬
pflichteten, über die Kürzung der Akkordlohnsähe hinaus eine
Senkung der Eisenpreise vorzunehmen.

Wenn im Anschluß an die Erledigung des Buongvlanes Staat
und Wirtschaft in Ordnung gebracht werden soll»n , dann müsten
Alle Opfer bringen . Einer einseitigen Belastung der Arbeiter
müßte und würde ich mich auf das Allernachdrücklichste widersetzen .

Schiffskaiastrophe in Ämenka
Boston, 11 . Juni . Der 3609-Tonnendampfer „F a i r f a r" ist mit

einem Tanldampfer zusammengestoben und schwer beschädigt
worden. Die 71 Passagiere des Dampfers wurden geret¬
tet . Acht Personen würden verletzt. Die Besatzung des Tank¬
dampfers ist verlorrn .

Boston» 11 . Juni . Inzwischen ist die „Cloucester" mit den Pasia -
gieren und der Mannschaft der „Fairfar " hier gelandet . Der Zu¬
sammenstoß hat sich nach den weiter eingelaufenen Berichten fol¬
genderweise abgespielt : Die „Fairfar " stieb im Nebel

mit einem Tankdampfer
zusammen. Dieser ging unmittelbar nach der Kollision in Flammen
auf . Die Flammen griffen auf die „Fairfar " über und ein Teil der
Mannschaft und der Pasiagiere wurde oon den Flammen erreicht.
Wie es heißt , sollen mehrere Pasiagiere und auch mehrere Mann
der Besatzung schwere Brandwunden davongetragen haben . Die
Besatzung des Tankdampfers — man nimmt an,

es waren 19 Mann
an Bord — konnte nicht gerettet werden . Sie sind teils ertrunken ,
teils verbrannt .

Ein Augenzeuge von der „Fairfar "
, der in dem Augenblick an

Deck kam , als der Zusammenstoß erfolgte , machte folgende Angaben :
Ich fab, wie Leute der Besatzung und sieben Pasiagiere , darunter
drei Frauen ,

'
in das Wasier sprangen,

da ihre Kleider Feuer gefangen hatten . Da aber das brennende
Oel des Tankdampfers sich auch auf dem Dampfer verbreitete , wur¬
den sie auch dort von den Flammen erfaßt und verbmnnten . Es
war unmöglich, ihnen Hilfe zu bringen . Wir mußten sehen , uns
selbst zu retten . Schaurig und unvergeßlich waren die durch den
Nebel zu uns dringenden gellenden Hilfeschreie der mit den Wel¬
len und den Flammen im Tode Ringenden .

SV Todesopfer
Boston, 11 . Juni . Die Zahl der Personen , die bei dem Zusam¬

menstoß des Küstendampfers „Fairfar " mit dem Tankdampfer
„Pinthis " den Tod gefunden haben , wird auf 59 geschätzt. Die Be¬
satzung der „Pinthis " betrug 19 Köpfe und ist zweifellos bis auf
den letzten Mann mit dem brennenden Petroleumdampfer unter¬
gegangen . Bon den Pasiagieren und Mannschaften der „Fairfar "
werden 19 Personen vermißt . 26 Personen haben schwere Verletzun¬
gen erlitten und wurden in ein Krankenhaus gebracht.

Verbote gegen Nazis
Kampf gegen den politischenSlrolchewismus

Der preußische Minister des Innern bat am Mittwoch durch Erlaß
an sämtliche preußische Polizeiverwaltungen das öffentliche Tragen
der nationalsozialistischen Parieiuniform verboten . Der Erlab
lautet :

„Auf Grund des allgemeinen Landesrechts wird zur Ausrechter¬
haltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit und Ordnung das
öffentliche Tragen der sogenannten Parteiuniform der National¬
sozialistischen deutschen Arbeiterpartei , einschließlich ihrer Unter -,
Hilfs - und Nebenorganisationen für den Bereich des Freistaats
Preußen verboten.

Zur Uniform gehören alle Gegenstände, die dazu bestimmt oder
geeignet sind , abweichend von der üblichen bürgerlichen Kleidung
die Zugehörigkeit zu den genannten Organisationen , insbesondere
den sogenannten Sturmabteilungen , Schutzstaffeln und der Hitler¬
jugend äußerlich zu bezeichnen , also auch Kleidung und Ausrüstungs¬
stücke ( z. B . Armbinden ) , die durch bestimmte Form , Farbe , Schnitt
usw . ein Merkmal der genannten Organisationen darstellen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden , das Verbot mit allen polizei¬
lichen Mitteln gegebenenfalls auch durch Androhung und Fest¬
setzung von Zwangsstrafen nachdrücklich durchzusührcn.

ger. Dr . Waentig, "

München, 11 . Juni . (Eig . Draht .) Als Antwort auf das Uni -
formverbot der bayerischen Regierung will Hitler , wie er in einem
Parteibefehl angedroht bat , ab 14. Juni zunächst für die Dauer von
acht Monaten die gesamten Kräfte seiner Propaganda auf Bayern
konzentrieren . Als Auftakt galt eine Versammlung in München,
in der neben ihm selbst auch der Herr Dr . Frick aus Thüringen auf -
treten sollte mit dem Thema „Hinweg mit den Unterdrückern des
erwachenden Deutschlands"

. Ein anderer Redner , der Bibliothekar
des bayerischen Landtags , Dr . Buttmann , sollte die geschmackvoll«
Frage behandeln : „Die Schwarzen am Rhein — die Schwarzen in
Bayern "

, womit die bayerische Volkspartei und ihre Regierung ge¬
meint ist . Die Polizeidirektion München hat diese Versammlung
jetzt verboten , ebenso jede andere Versammlung , die als Ersatz die¬
nen könnte. Das Verbot wird wie folgt begründet : „Die maßlose
beleidigende und jeden anständigen Menschen anwidernde Sprache
im Zusammenhang mit den hetzerischen Ergüsien der nationalsosia -
listischen Presie in den letzten Jahren läßt erkennen, daß die Ver¬
sammlung nur darauf abzielt , die Staatsregierung verächtlich zu
machen und zu Ungehorsam gegen die von ihr getroffenen Anord¬
nungen aufzuwieseln . Die geplante Versammlung war daher als
den Strafgesetzen l § 8 110 und 185 Reichsstrafgesetzbuchl zuwider-
saufend zu verbieten "
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Herüchle um Mol-enhairer
Sensation oder Versuchsballon ?

An der Berliner Börse war am Mittwoch das Gerücht von einem
Rücktritt des Reichsfinanzministers Dr . Moldenhaoer verbreitet .
Wie sich aus Anfrage an amtlichen Stellen ergab , entbehrt das Ge¬
rücht „zur Zeit " jeder Grundlage . Bei dieser amtlichen Auskunft
wird man den Nachdruck auf das Wörtchen „zur Zeit - richten müs¬
sen , denn es ist seit längerer Zeit bekannt , dab Herr Dr . Molden¬
bauer bereits mehrfach den Rücktritt erwogen hat und sicherlich
gerne eine günstige Gelegenheit benützen möchte , um das voreilig
und nicht sehr überlegt angenommene Amt wieder los zu werden.

Wir haben durchaus Verständnis für die Schwierigkeiten, mit
denen gegenwärtig jeder Reichsfinanzminister rechnen mutz. Wir
haben infolgedessen Herrn Dr . Moldenhauer auch stets jene mil¬
dernden Umstände zugebilligt , aus die jeder Finanzminister der Ge¬
genwart Anspruch erheben kann. Deshalb hat die Sozialdemokratie
auch niemals , trotz ihrer Stellung als Oppositionspartei in den
Chor jener Besserwisser gestimmt, die heute anbeten , was ste gestern
verbrannt haben . Ihre Haltung für den Reichsfinanzminister des
Rechtsblocks war stets durch sachliche Erwägungen gegenüber einer
von ihr bekämpften Politik bestimmt.

Andererseits läßt stch nicht leugnen , dab die Schwierigkeiten, vor
denen Herr Dr . Moldenhauer gegenwärtig ziemlich ratlos steht ,
durch feine Schuld vergröbert worden sind . Bis vor wenigen Wochen
hat er sich den Ernst der Finanzsituation Deutschlands völlig ver-
fcklossen, hat er baldige Steuererleichterungen in Aussicht gestellt,
obwohl sie von ibm selbst trotz gröbtem Optimismus nicht für mög¬
lich gehalten werden konnten. Mehrfach mustte er in kürzester Zeit
das Gegenteil von dem tun , was er verfvrochen hatte . Dab unter
dielen Umständen die ihm üppig gespendeten Borfchuhlorbreren bald
aukhören muhten , ist begreiflich.

Am kommenden Montag nimmt der Reichstag feine Arbeit wie¬
der auf . Auch der Sausbaltausichub des Reichstags nimmt am
Montag feine Beratungen mit der allgemeinen Fiaanzdebatt « wie¬
der auf . Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer wird die vom
Reichskabinett beschlossenen Deckungsvorschläge begründen . In die¬
sem Gremium wird also auch die erst« Klärung der Stellung der
Parteien zu diesen Fragen stattfinden . Da aber die Gesetzentwürfe
noch nicht vorliegen , so kann es sich nur um eine vorläufige Stel¬
lungnahme handeln .

Wann die Gesetzentwürfe über die Arbeitslosenversicherung, das
Notopfer , die Ledigensteuer ufw. den Reichstag beschäftigen werden,
steht noch nicht fest. Sie werden erst in den nächsten Tagen dem
Reichsrat, , zugeleitet werden , da sie im Reichsfinanzministerium
bisher überhaupt noch nicht endgültig fertiggestellt worden sind .

Dem Reichstag stebt also eine arbeitsreiche Tagung bevor. Bei
der Bedeutung der dringlichen Vorlage wird die Sozialdemokratie
verlangen , dab die gründlich« Beratung den Vorrang erhält , vor
dem erfabrungsgemäh sehr starken Ferienbedürfnis des Reichstags .
Selbst wenn also auch das Ausoabenlenkungsgesetz, zu dem dar
Reichskabinett erst am kommenden Freitag Stellung nehmen will ,
bis zum Herbst verschoben wird , ist an eine Vertagung des Reichs¬
tags vor Mitte Juli nicht zu denken .

7 Milliarden Franken
verschwunden

Ueberraschun, Im französischen Finanzausschuh

Pari « . 11 . Juni ( Eig . Draht ) . Der Berichterstatter der Finanz -
kommisiion der Kammer hat festgestellt , dab aus den Reserven des
Schatzamtes 7 Milliarden Franken verschwunden sind. Die Mittei¬
lung darüber bat in parlamentarischen Kreisen Frankreiches «ine
Bestürzung ausgelöst , deren Rückwirkungen auf politischem Gebiet
vorerst noch nicht abzusehen sind .

Die Vorgeschichte der Affäre hängt aufs Engste mit Tardieus be¬
rühmtem .znnelikaniichen" Milliardenkredit zur Hebung von Han¬
del , Industrie und Landwirtschaft zusammen. Man erinnert sich , dab
seit dkm Ende des poincaröschen Regimes in Frankreich eine stei¬
gende Unzufriedenheit mit der Sparpolitik der Regierung sich
geltend machte , die anstatt die aus den Steuereinnahmen bezahlten
Milliardenllberschüsse zu produktiven - Zwecken zu verwenden , das
Geld dem Staatssäckel zusührte , und als tote Reserve liegen lieh.
Diese Politik des „Cboronsschen Sparstrumpfes " führte seinerzeit
»um Stur » des ersten Kabinetts Tardieus , da das Parlament sich
weigerte , die Politik Ehorrons weiter mitzumachen, und der ge¬
stürzte Finanzminister das ganze Kabinett mit sich rib . Als Tar «
d i e u das zweite mal ans Ruder kam , überraschte er das Land mit
der Erklärung , die Regierung werde die angesammelte» Reserve»

. — sie wurden von Eborron auf 19 Milliarden Franken beziffert —
im Rahmen eines Riesenprogramms zur Hebung von Handel , In¬
dustrie und Landwirtschaft und zur Befruchtung des gesamten
Wirtschaftslebens Frankreichs verwenden . So entstand das be¬
rühmte Milliardenvrojekt Tardieus .

Der Gesetzentwurf über das Milliardenvrojekt der Regierung
wurde der Finanzkommisiion zur Behandlung übergeben, die am
Mittwoch vormittag mit der Beratung begann , und da schlug die
Bombe ein . In seinem Bericht über den Entwurf erklärte der Re¬
ferent der Kommisiion Abg. Chavvedelaine plötzlich , dab das Pro¬
jekt in der von der Regierung eingebrachten Form nicht durch¬
führbar fei, da die Mittel dazu nicht vorhanden sind, denn das
französische Schatzamt besitze nicht wie die offiziellen Ziffern Pon -
rares , Ehorrons und Tardieus behaupten , eine Reserve von 19
Milliarden Franken , sondern lediglich von 12 Milliarden . Wo die
fehlenden 7 Milliarden hingekommen sind, das weib er nicht . Viel¬
leicht wird der Herr Finanzminister darüber nähere Auskunft
geben können.

In begreiflicher Erregung versammelte sich am Mittwoch nach¬
mittag die Finanzkommission zum zweiten mal , um aus dem
Munde des Finanzministers Reynaud die Lösung des Rätsels zu
erfahren . Dieser blieb die Auskunft aber schuldig . Er sprach von
gewisien Zuwendungen , von Zuschüsien an das Budget , die von
Herrn Eborron teils nicht gerechnet , teils in ihrer Höhe wesent¬
lich unterschätzt worden waren .

Der Kommisiion war mit diesen Aufklärungen , die keine lind,
begreiflicher Weile ebenso wenig gedient , wie der Oesfentlichkeit, der
diese geheimnisvollen Vorgänge übrigens durch die Presie vorläufig
verschwiegen werden .

Hillerban - en
Berlin , 12. Juni . Am Mittwoch abend umstellten Beamte der

politischen Polizei mehrere Derkebrslokale der Berliner National¬
sozialisten und durchsuchten die anwesenden Hakenkreuzler nach Waf¬
fen. In einer Gastwirtschaft in der Llltzowstrabe wurde einem Na¬
tionalsozialisten eine mit acht scharfen Schüssen geladene Maschinen¬
pistole abgenommen . Bei einer Razzia in einem Lokal in der Nähe
des Bahnhofs Bellevue beschlagnahmten die Beamten eine Schreck-
fchubvistole , sowie mehrere Hieb- und Stichwaffen . Zahlreiche Per¬
sonen wurden verhaftet .

Bukarest, 11 . Juni . König Carol bat beute nachmittag Maniu
mit der Bildung des Kabinetts betraut . Maniu lehnte das Mandat
jedoch sofort ab und empfahl die Beauftragung des Generals
Prefau» da «r keine Einigung zustande brachte.
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Wilhelminisches Feuerwerk
für erkronprinz

Die Fürstenabfindung macht sich bezahlt

Das Städtchen Doorn in Holland erlebte am Pfingstmontag eine
kleine Sensation . Bei „Kaisers " war grober Empfang , Exkron-
vrinz „Feste druff" feiert« im Schoße seiner zahlreichen Lieben das
Fest der silbernen Hochzeit. Höchst vomvös, wie es sich für eine so
großzügig abgesundene Königliche Hoheit auch gebürt . Mit einem
Festgottesdienst , einem Galafrühstück, einem abendlichen Frackemv -
fang und einem Feuerwerk , wie es in Doorn und Umgebung wohl
noch niemals erlebt wurde . Wenn man den ausführlichen Stim -
mungsimvresiionen ' der „nationalen " Hofrevorter und den Be¬
richten der holländischen Blätter nachgeht , so muß man doch stau¬
nen , wieviel überflüssiges Geld die Familie Hohenzollern noch zur
Verfügung hat .

Resonanz in Doorn

H t r m I n e : „- und du stehst hier herum und hackst
ejal Kleinholz !"

Der große Rummel nahm seinen Anfang mit einem Gottesd >" >
im Schlosse Doorn , zu dem man sich einen eigenen Hofvrediger. de >

zudem noch leibhaftiger Graf ist, verschrieben hatte . Dieser Heu
Graf Kolff aus Essen , hielt eine Predigt , die wie eine by»»®°

tinische Hymne aus seliger Vorkriegszeit anzubören war . Natur
lich fehlte auch ein markiger Schluß nicht , der dem „Kaiser"

, w»
servile Schmocks versichern , ein leutseliges Lächeln abgelockt habe»
soll. Sie waren alle anwesend, die wir so sehr in unser Herz 0®
schlossen haben : der dicke Prinz Eitel Friedrich , dem der 6crP >
Volksmund den ominösen Spitznamen Prinz Eitel Schieberich
ben bat , die Herren Oskar und Adalbert , eifrige Stahlhelm » "®
kämvfer für eine neue Thronerbfolge , sowie zwei arbeitslose G®»^
Herzüge , die „Ehemaligen " von Braunschweig und Mecklenburg, " "
in Ermangelung nutzbringender Berussmöglichkeiten bei feierlich ®"

majestätischen Anlässen zur Tischdekoration mit verwandt werden

v

Um 1 Uhr mittags versammelte man sich zu einem reichhaltigen
Frühstück . Draußen standen die Leute , sahen der Auffahrt de
eleganten Autos zu , erzählten Anekdötchen von „ ihrem Kaiser" »»
als am Nachmittag der allerhöchste Holzhacker mit Familie
Garten lustwandelte , wobei er, wie boshafte Reporter versich"®"
in großer Uniform aufmarschiert war , batte er das große Verguß
gen , doch immerhin io etwas wie Volk zu sehen , das gleichsam un
den Stufen seines Ersatzthrones stand, während die Filmhyä »®"
ganz unromantisch zu kurbeln ansingen .

Am Abend gab es noch einmal einen großen „Empfang ". Alle¬
versammelte sich, was bei Wilhelm noch in Huld und Gnade sted>-

Festlicher Lärm drang aus den hellen erleuchteten Fenstern de^
Schlosses ins Dunkel der Nacht . Wilhelm versteht es iß zu leb ®"
und — nein , nicht „leben zu lassen "

, er ist ja notorisch geizig, » » ,
— hochleben zu lassen . Das macht Lärm , IHM , dem Traras
wöhnten , infolgedesien Svaß und — kostet nichts . . . .
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Und dann kam ein Feuerwerk , daß das gaüze Städtchen Dos» ',
buchstäblich auf dem Kopfe stand. Die Raketen zischten , die Fr <» K-
zuckten knallend aus und zersprangen in der Luft , Silber »®
Gold rieselten in unwahrscheinlichen groben Mengen auf die »®?
sammelten Majestäten Nieder und es war beinahe so schön
einst im wilhelminischen Mai . . . Mann , Weib , Kind und ,

K ®0®

standen auf der Straße und bestaunten die Herrlichkeiten, die ®»
Pyrotechniker für unser Geld zum Ergötzen der erlaucht ®
Herrschaften aufgebaut hatten . „Donnerwetter das geht aber h®» /
hoch her bei Kaisers . . .

" sagten sie staunend und sahen fast -®'
schrocken zum wildgewordenen Firmament , das wie ein schw» ®"
weib-roter Bilderbogen aus Neuruppin anzusehen war . „Frem®- '
Geld verpulvert sich leicht und Unrecht Gut gedeihet in Doo®» .,
mag Wilhelm gedacht haben , als er sich , zufrieden mit sich W .
und mit seinen Pyrotechnikern , in die eheliche Schlaskeme »» '
begab.

Und nie weiden die letzten Kaisertreuen die denkwürdige
berhochzeit im Sause der ehemaligen Majestäten am
Pfingsttage im Jahre des Seils 1939 vergessen . ^

Die Auflegung der Young-Vnleilie
Verbesserungen gegenüber der Dawes -Anleihe

Ein Konsortium unter der Leitung der Reichsbank bat am
11. Juni die deutsche Ausgabe der internationalen kilLprozrnttgen
Anleihe des Deutschen Reiches 1939 in Sähe von 39 Millionen
Mark übernommen . Kapital und Zinsen dieser Schuldverschreibung
sind in Deutschland bei der Reichsbank in Reichsmark zahlbar , je¬
doch können Zinsscheine und rückzahlbare Stücke auch bei den
außerhalb Deutschlands für andere Abschnitte der internationalen
SAprozentigen Anleihe des Deutschen Reiches vorgesehenen Zahl¬
stellen zur Zahlung vorgelegt werden. Sie werden dann zum je¬
weiligen Kurs der Reichsbank in der Währung dieser Länder be¬
zahlt . Das deutsche Konsortium wird die Anleihe am 12. und 13 .
Juni zur öffentlichen Zeichnung zu einem Kurs von 90 Prozent zu¬
züglich Stückzinsen ab 1 . Juli 1939 auflegen . Die Bezahlung der
zugeteilten Stücke Kak in der Zeit vom 16 . Juni bis 23. Juni 1939
zu erfolgen . Die Anleihe ist mit halbjährlichen Zinsscheinen fällig
am 1 . Juni und 1 . Dezember jeden Jahres ausgestattet . Ihre Lauf¬
zeit beträgt 38 Jahre , jedoch kann das Reich sie ganz oder teilweise
vom 1 . Juni 1935 ab mit sechsmonatlicher Ankündigung zurückzah¬
len . Kapital und Zinsen werden ohne Abzug irgendwelcher gegen¬
wärtiger oder zukünftiger Steuern ausbezahlt .

Hierzu wird uns von unserem SPD -Korresvondenten aus Paris
noch weiter mitgeteilt :

Die Zeichnung der ersten Pounganleibe kann in Amerika am
Donnerstag und in Frankreich am Freitag erfolgen. Die An¬
leihe wird zu einem Nettokurs von 99 Prozent gegeben. Die Ban¬
kiers sind der Ansicht , daß für die ersten Zeichner eine bemerkens¬
werte Chance eines Kursgewinnes verbleiben müsse , damit die zu
erwartenden Kurssteigerungen sich praktisch als Bahnbrecher für
die günstigen Bedingungen bei weiteren deutschen Anleiben öffent¬
lichen und privaten Charakters erweisen. Trotzdem aber sind die
Anleihebedingungen beute für Deutschland weit g ü n st i g e r als
seinerzeit bei der Dawesanleibe .

Der Hauptunterschied zwischen Poung - und Dawesanleibe
ist der . daß an der Stelle des damaligen 7vrozentigen Zinsfußes
ein solcher voA 5K Prozent getreten ist, was für Deutschland eine
starke Verbilligung bedeutet . Ein weiterer bemerkenswerter Unter¬
schied zwischen damals und heute ist die Möglichkeit, die neue An¬
leihe bereits nach 5 Jahren ganz oder teilweise zurückzuzahlen , was
bei der Dawesanleibe nicht der Fall war . Alle Tilgungs - und
Zinsgewinne werden Deutschland durch die internationale Zah¬
lungsbank gutgeschrieben. Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt in
normalen Tilgungsmengen durch jährliche Auslosungen , deren erste
im April 1931 stattfindet . Außerdem können die Anleihestücke , falls
sie an der Börse unter pari stehen , sowohl von der Internationa¬
len Zahlungsbank wie von der Reichsregierung zurückgekauft wer¬
den . Die Zinsen sind am 1 . Juni und am 1 . Dezember fällig .

Die Langwierigkeit der Pariser Verhandlungen erklärt
sich vor allem aus dem Umstand, daß anfänglich die Bankiers eine
besondere Sicherheit für das auf Deutschland entfallende Anleihe¬
drittel forderten . Sie ließen sich aber schließlich überzeugen, daß
eine höhere Sicherheit als das formelle Zahlungsversprechen des
Deutschen Reiches nicht gegeben werden kann. Außerdem galt es
natürlich , die Anleihe einheitlich den verschiedenartigen Ideen der
neun Emissionsmärkte restlos anzuvasien. Der Erfolg der Anleihe
scheint nach der formellen Zusicherung der Bankiers aufs beste ge¬
sichert zu sein . Die Zeichnungssrist soll die Zeit von 21 Stunden
nicht übersteigen. Man nimmt an , daß bei den günstigen Zeich¬
nungsbedingungen die Anleihe an einem einzigen Tage nicht
nur voll gezeichnet , sondern mehrfach überzeichnet wird .

Der amerikanische Anteil an der Pounganleihe wird am 12 . , der
englische am 13 . Juni zur Zeichnung aufgelegt werden.

Immer noch gegen 3 Millionen
Arbeitslose
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Furchtbare Arbeitslosigkeit im Reich
Die Belastung des Arbeitsmarktes und der Arbeitslosen »e ®I®^

rung im Reich hat in der Zeit vom 18. bis 31. Mai noch lang!«' '
,,

als in der ersten Hälfte des Monats abgenommen. Einem RiicktlA ,
in der Zahl der Hauvtunterstützungsemvlänger in der Arbeitslos
Versicherung um nicht ganz 80 09« — gegenüber 130 000 im oo ®H
Berichtsmonat , steht ein verstärkter Zuwachs der Krisenunterstü »® ,
um rund 15 000 gegenüber. Auch die Zahl der Arbeitsuchende»
nur um rund 83 000 abgenommen. Am 31. Mai wurden in der "

Öii

beitslosenversicherung 1550 900 , in der Krisenunterstützung 338 Sjjjj
Hauptunterstiitzungsempsänger gezählt. Arbeitssuchend« wäre»
den Arbeitsämtern Ende Mai noch rund 2 889 000 gemeldet. “ '

((f
von müssen , nach Abzug der noch in gekündigter oder ungekünd'»
Stellung oder in Notstandsarbeit befindlichen rund 2 837 00« "

t,
arbeitslos gelten . Der Unterschied dieser Zahl gegenüber dem .^
jahre , der Mitte Mai etwa 1,2 Millionen betrug , ist auf be>»
1290 000 angewachsen .

Türkenmoratorium bewilligt
Pari », 11 . Juni . Der Berwaltungsrat der ottomaniichen

schuld bat in einer am 26. Mai abgehaltenen Sitzung beso»^ -
dem Antrag der türkischen Regierung , aus ein vorläufiges
torium stattzugebcn.

Vas Reichsbauwesen in VaSen
Der Staatsanzeiger schreibt : tt v
In einem mit der Ueherschrist „Baden und die Reichs

waltung " in der Abendausgabe der Badischen Presse vom 3i. §i>
1939 erschienenen Artikel sind aus Grund von „Erkundigung .^
zuständiger Berliner Stelle " 3Iusfiibrungen gemacht , die
Unrichtigkeiten enthalten . *.t »>"

1. Bei den Wohnungsbauten in Kcbl bandelt es sich » '„qo A
ein Objekt von 1 Million Baukosten, sondern von rund 3-a '

„ja*
Dieser noch non der Reichsbauverwaltung vorbereitete ^ he>
mußte seinerzeit in größter Eile von der - badischen Baubevo^ ^ pi '

gönnen werden , obne daß ihr genehmigte Baupläne und ein je*
»oranschlag übergeben worden waren . Die Genehmig»
Xostenvoranschlags seitens der Reichsfinanzverwaltung
erst , als der Neubau schon 5 Monate lang bezogen wa ®-
hiernach jede technische Vorbereitung des Neubaues . ^ ?^ scht ®ir<
die Ücberschreitung der vom Reich vorgesehenen Mittel
mal 1 Prozent . Irgendwelche budgetmäßige Schwierigke" ® ^
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dadurch der Reichsfinanzverwaltung bestimmt nicht b»®
weniger erwachsen sein , als bei anderen/gleichzeitig
lcken RaubedorNl- fiir dos Neich ausaeiübiten Nellvu". - . . rc .schen Baubehörde für das Reich ausgefüblten
nämlichen Haushaltszeitraums Ersparnisse in
Umfange gemacht worden sind . Bei dem
Fützen z . B . sind bei einem Voranschlagsbetrag von 86 u

brtcn

Regierungsbildung in Danzig
Danzig , 12 . Juni ( Funkdienst) . Die seit Wochen geführten Ver¬

handlungen »ur Neubildung der Linkskoalition stehen kur » vor
dem Abschluß . Die neue Koalition wird sich aus Sozialdemokra¬
ten . Zentrum und den drei Beamtenvertrttern zuiammensrtzen. Sie
verfügt von insgesamt 120 Stimmen des Danziger Volkstages
über 63.

sparnisse im Betrag von 11 425,83 Ui gemacht worden.
2 . Die Behauptung , daß „Baden stets zuerst an d »e

^ .
r

seiner eigenen Bauvorhaben gehe und in zweiter L >» e
jekte des Reichs berücksichtige und dies zu mancherlei -- n
ten geführt " habe, ist vollständig unzutreffend ; geraoe
gcnteil ist der Fall : nIt die ^

Gleich bei der Ueberiragung der Reichsbaugeichaite » '
«r

« ezlrksbauämter wurde» diese vom Badischen <>'
ef t

durch Runderlaß und des öfteren auch später . „ „ aipein -sk<
Bezirksbauämter diese

wiesen , „die Geschäfte für Rcichsbouten immer vott »

Landesbaugeschäften zu erledigen , keinesfalls dunre 2» ®
,,- ,-

dauernd glatte Erledigung der Reichsbaugescha' te
bauausgaben oder aus etwaigen anderen Gründen , gei»^
oder gar ins Stocken geraten "

. Es ist kein Fall v«®
bei dem diese Anordnung etwa nicht befolgt rvor ro

^
Was die Ausführung der Neubauten selbst -/bei

die Organe des Reickes bis jetzt nur bestätia - w - Pezlk®
fübrung der Rcichsbauaulgaben von den Badstive
ämtern nur Gediegenes geleistet worden >1®-
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. erschienenen Bericht über eine Ausschubverbandlung des
> !»gs, in der der Patriotismus des Herrn Jung nach seiner

: et '

tn !
clW*
na-«

die Abfindung des Patrioten
Eutbezahlte Ausweisung

2
** einem Münchener Gericht san» dieser Tage ein sehr inter -

^
»ter Veleidigungsvrozeb statt . Kläger war der Verfasser des
"Mgten pseudowissenschaftlichen Machwerks von der „Herr-
7! der Minderwertigen ", ein gewisser Rechtsanwalt Dr . Edgar

der sich in allerletzter Zeit als Münchener Trommler des
Auerungsbundes der Dolkskonservativen betätigt . Beleidigt

er sich durch einen in den bayerischen sozialdemokratischen

tr
Weisung aus der Pfalz kritisch beleuchtet worden war .

Prozch bot einen wertvollen Anschauungsunterricht dafür ,
^ gründlich bei gewissen Uebervatrioten Theorie und Präzis
^ »der widersvrechen. Der gleiche Dr . Jung , der in seinem Buch
^ deutschen Volk fortgesetzt Opferwilligkeit predigt und der

E» die Erwerbslosen die ' ungeheuerliche Beleidigung schleu-
dah die „Rentenerlchleichung einer der Sauvterwerbszweige

deutschen Volkes geworden" sei , der gleiche Herr hatte sich nicht
nach seiner im Jahre 1923 erfolgten Ausweisung aus dem

l"dten Gebiet
ddeieinhalb Jahre lang eine monatliche Betreuungshilfe

(
von 480 Mark

^ sieben und sich dann noch von der viel gelästerten Republik
eine Barabfindung von 20 000 Mark

zu lassen . Dieser Mann richtete seine Beleidigungsklage auch

,
Ä den Redakteur der Pfälzer Post , Steffen , der wegen sri-

' Widerstandes gegen die pfälzische Separatistenbewegung von
Z1 Franzosen 15 Monate lang eingesperrt wurde und dafür weder
■e# Pfennig erhielt noch gefordert hat . Jung war nach seiner
^ Weisung Leiter jener gleichen Betreuungsstelle , die ihm monat -
s ^80 M Unterstützung gab. Dabei hatte er nicht den geringsten
Asonsvruch weder auf diese Detreuungshilfe noch auf die Bar -

des Reiches.
nach einer Woche Pause verkündete Urteil lautete : Die

An Angeklagten der Münchener Post und der Pfälzer Post er-
me ö en übler Nachrede die unglaublich hohe Strafe von je

AMark bzw . 20 Tage Gefängnis und Tragung der Kosten . Der
An fand es in der Begründung seines Urteils durchaus am
>̂!

^ daf, Dr . Jung für seine Ausweisung aus der Pfalz 31 000 M

^ jc verurteilten Redakteure werden gegen das Urteil Beru -
* 8 einlegen.

-Profit. Herr Bombenlcgorr
Das Verfahren gegen die Sprengstoffattentäter

Lüneburg wird dem Berliner Tageblatt unter obigem Titel
«Aleben : Als die Polizei im Herbst 0 . I . nach Beendigung ihrer
Innigen und mit anerkennungswertem Erfolge durchgeführten
Füllung einige Dutzend Svrengstoffattentäter verhaftete machte
h. ^ gemeine Empörung und Aufregung in der Bevölkerung
uA Gefühl der Beruhigung und Sicherheit Platz . Um so gröber
^ ober das Erstaunen und die Erregung , als zu Beginn des
^ lohrs fast Tag für Tag die Zeitungen zu berichten wubten , dah
iS

1 einen Täter nach dem anderen aus der Untersuchungshaft ent-
N habe.
Ae Folgen solcher unbegreiflichen „Milde " können nicht weiter

im Wundern. Schon wenige Tage nach der Freilassung von acht ge«
> J^ Ben Bombenlegern wurde die Serie der Evrengstoffatten «

durch die Anschläge auf das Rathaus in Oldesloe und das
Adiamt in Reumiinster oromot fortaeietzet. Und ienen Bomben-
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Adiamt in Neumünster prompt sortgesetzet . Und jenen Bomben-
Ao gestattet man , in Holstein und Hannover von Dorf zu Dorf
Hetzen und in öffentlichen Versammlungen ( Eintritt 1 -4t ! ) ihre
Aen verbrecherischen Taten »u verherrlichen und zu neuen Ee-
Mtigkeiten gegen den Staat aufzufordern .

A darf vermutet werden , dab der vreuhische Justizminister mit
fc uührung der Voruntersuchung , die sonst regelmähig einem
O°4en Richter obliegt , einen höheren Richter im Rahmen eines
L^ erichtsdirektors nicht gerade deshalb bsauftragt hat , weil von

^ desonders Milde zu erwarten war . Wenn man dann allerdings

Ki’s
_ _ _

5 dahin geändert hat , dab es sich bei jenem Verbrecher um eine
Ta Horf me»« ftcfi IrutfiA

«Art , dab dieser Hobe Richter mit einem der Verbrecher der Ge -

s,, nir gemäk, an vier Attentaten beteiligt war , nach Ablegung
J * Geständnisses noch ein Glas Bier getrunken , ihn zur Kmd-
^ auf zwei Tage nach Sause beurlaubt und sich später auch
’S "Ohin geäuhert hat . dah es sich bei jenem Verbrecher um eine

Amvathische Persönlichkeit" handle , so darf man sich freilich
lj, Alche Milde nicht mehr wundern . Di « Frage ist nur . ob da -

rj. 8em Ansehen der Justiz , dem Wohl« des Staates und der
Arbeit feiner Bürger gedient ist .

Kommunistische Rowdys
Berliner kommunistische Stadtverordnete Lange^ der kürzlich

Innrer Bezirksversammlung in Neukölln einem sozialdemokrati-
W

" ebnet eine Ohrfeige verabreichte, wurde wogen Äörperver -
L und tätlicher Beleidigung zu 300 M Geldstrafe verurteilt ,

h' tloi t atsQnroaIt üatte einen Monat Gefängnis beantragt . Im
«ttto ' ^er Verhandlung wurde Lange wegen ungebührlichem

sofort aus drei Tage in Haft genommen.
*«t A

'
funmunistische Bezirksverordnete Sommer , der ebenfalls in

^ j,,A !ammlung einem Sozialdemokraten eine Obrfeige versetzte ,
" von dem gleichen Schöffengericht zwei Monate Gefängnis .

Volkswirtschaft
k Hi Aergletwrversahren über die Firma Carl Lande » « . Söhne ,
Vj *■ H ., Maiinheim sieht MöbelvertriebSgeselltchaft « . b . H. i . L .)

'«ehoben worden.
»bl

1
?blk?Üuns Getreide . Mehl und Futtermittel : (fl fehlt weiterhin an
!"> »ui , Ti« guten Sr »lebe richte der letzten Tag« lassen keine « aus-
^ Û 'wmwrn. Da» Geschält beschränkt sich aus direkten Bedarf.

Karlsruher Börse
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Süd-
7bts^ ' Weizen , Turchschnittzqualttät der yrnt « 1K9 33—33 .50 M ,
Na . , , Rogg« « , Turchschnittsaualilät d« r Ernte 1928 17 .50- 18 M ,

hto-t *“ • Tortier-Futtergersie 18— 18.75 M . deutscher Hafer , gelb
■ ie nach Qual . 17—17.75 M. Weizenmehl, Mllhlensorderung

!k»°llii,
°^k>cnmchl 60 65 Pro, ., je nach Fabrikat 25 .75—27 .75 JH, Wet-

i , e [>I (Futtcrmeüll, j« nach Fabr. , prompt 9 .50—9 .75 M , Weizen ,
prompt 6.75—7.25 M . Wcizenklete , grob , prompt 7 .25—8 .25

, b„ °°r. i« nach Qual ., prompt 9 .75—10 .50 Malzkeime , je nach
y

prompt 6.75— 725 M . Wcizenkleie , grob , prompt 7,25—8 .25 M ,
, b„ I« nach Qual ., prompt 9 .75—10,50 Malzkeime , je nach

— 11 .50 M , Trockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat 8— 8 .25 M .
■Än i

'btn , lose , deutsche prompte Lieferung 12.50— 12.75 .M, Kokotz.
Zl

13 »n nach Fabrikat 13 .75—14.25 M , Sovaschrot , südb. Fabrikat 13
fbipj

'
- Ak , Lcinkuilienmebl , ie nach Fabrikat 17—18.50 M , Jesamkuchen ,

iiAuhIi,, . “* • Tveisekartosseln , gelbsl . 5 .50 M .
• Lose« Wiescnbeu , gut. geiund, ttl

' ^ ",50 Ji , Luzerne , ie nach Qual , 7,75—8.2!
>e»

' A "ach Qual . 6— 6 .25
'
,«

trocken 5.75—6.50 M ,
25 M , Stroh , braht -

100 Kilo, Mühlensabrikate , MaiS , Biertreber und Mal,keim«
lreide und Trork,ntwnit,ei ohne Sark . Rrachtvarttät Karlsruhe^ A 'de und Trockenschnitzcl ohne Sack, Frachtparttät Karlsruhe

^ h« ,A "gI - brikatc Parität Fabrtkstatton . Waggonprctfe. Kleinere
«n,

" entsprechend« Zuschläge .
(» •• du "e von LandeSprodukten schließen sämtlich« Spesen der Han -
» '»«ften , Rnkau , beim Landwirt biS zur Frachtparttät Karlsruhe
Är , b bie Umsatzsteuer ein . Tie Erzeugerpreise sind entsprechend

Ab 'ri,AUe bewerten ,
A Weine und Spirituosen : Lage unverändert.

^ r - - L — ' . . i —e— — — ■ ■

Z^ ^ rShn ». . Nach langem Suchen endlich das Richtig« für
W, «. dreimaligem Gebrauch blendend weihe Zähne , ttotzdem

mrK. ? *Ie* Rauchen braun und unschön wirkten. Ich werde nicht»
suchen, als Ehlorodont .' B . . Horst Berg. - Chlorodont :

- ^ ^bubürsten, Mundwasser Linheiirprei» 1 Ml. bei höchster
v allen Chlorodont -Veriaussstellen zu haben. ,os .

Am * & ßie ^ WeM
Feuerwehrmänner als Opfer ihres Berufes

Beim Brande einer Dampsziegelei bei Quedlinburg wurden
neun Feuerwehrleute unter einstürzenden Mauerteilen begraben .
Drei konnten nur noch als Leichen geborgen werden, zwei sind
schwer verletzt .

Beurlaubung in Lübeck
Der Leiter des Lübecker Gesundheitsamtes , Obermedizinalrat

Altstadt , ist aus seinen Antrag hin bis aus weiteres beurlaubt
worden.

Pariser Heine^Enthusrasmus
Die Feier des hundertsten Todestages Heinrich Heines wird auch

in Paris würdig begangen werden . Unter dem Ebrenvorsitz Her-
riots bildete sich ein Heinrich- Heine- Ausschusi mit der Ausgabe,
Kundgebungen vorzubereiten und Gelder zu sammeln, die zu der
Errichtung eines Heine-Denkmals in Düsseldorf beigesteuert wer¬
den sollen .

»ms » ”’* '!
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Bergen, Norwegens größte Handelsstadt
Unser Bild gewährt einen Blick in einzelne Stadtteile Bergens ,

Nvkirken und Nordens , die ältesten Bergens . Oben lieht man das
fogenannte Stadttor , in der Mitte links einen Strahenzug in
Rykirken , in der Mitte rechts den Slibjergetvlatz in
Nordnes und unten das sogenannte „Haus mit dem Ge¬
wölbe "

Raubüberfall auf einen Kassenboten
Leipzig . 11. Juni . Ein Kassenbote des Bankhauses Knauth ,

Nachod u . Kühne wurde auf dem Wege von der Reichsbank nach
dem Rathausring überfallen und beraubt . An der Ecke der Mark -
grafcnstraiie und des Rathausringes stellten sich ihm zwei Männer ,
die aus einem dort haltenden Kraftwagen gestiegen waren , in den
Weg, schosien auf ihn , verletzten ihn und entrissen ihm die
Aktentasche , in der sich 15000 Jt befanden. Darauf bestiegen
sie den Kraftwagen und fuhren davon. Der Kasienbote hatte meh¬
rere Schüsse in den Oberschenkel und in den Unterleib erhal¬
ten und brach infolge seiner schweren Verletzungen zusammen. Die
Verfolgung der Räuber wurde alsbald durch Kraftwage « ausge¬
nommen. Die Verfolgten gaben mehrere Schüsse auf ihre Verfolger
ab , durch die ein Asphaltarbeiter verletzt wurde . Die Banditen
stieben bei ihrer Fahrt durch den Borort Gohlis mit einem Last¬
kraftwagen zusammen. Sie verlieben dann ihren Kraftwagen und
setzten die Flucht mit der Stratzenbahn fort . Es gelang ihnen , un¬
erkannt zu entkommen. Es handelt sich um insgesamt d r e i M ä n -
n e r , mutmablich Ausländer , von denen zwei de« Ueberfall aus .
führten , während der dritte den Wagen bediente. Das Auto , ein
vierfitziges Cabriolet , ist gestern in Berlin gestohlen worden ;
es führt das Kennzeichen XA 74 539 .

Tscherwonzenprozeh in zweiter Instanz
Bor der Ersten Strafkammer des Landgerichts Berlin I begann

die Berufungsverhandlung gegen die Georgier Sadathierafchwili
und Karumidze sowie die deutschen AngeNagten Dr . Weber , Dell,
Schmidt und Böhle , denen zur Last gelegt wird , alte Tscherwonzen -
noten in Deutschland angrsertigt und in Umlauf gesetzt zu haben.
Für die Berufungsverhandlungen sind vier bis sechs Wochen in
Aussicht genommen.

Künstler und Hörer
Ein überaus interessantes Experiment hat der bekannte ameri .

konische Violinkünstler Jacques Gordon , der seit neun Jahren der
erste Violinist des berühmten Symphonie -Orchesters von Cbikago
ist , mit Hilfe einer führenden Zeitung in den Stratzen von Chikago
angestellt. Im schäbigen Anzug und mit der typischen Gestik eines
Stratzenmusikanten stellte er sich mit seiner Stradivanus -Geige
im Werte von 40 000 Dollar um die Mittagsstunde neben den Ein .
gang des städtischen Kunstmuseums und begann , bekannte Kon¬
zertstücke zu spielen. Dieselben Stücke und dasselbe Spiel , das ge»
wohnlich von Tausenden Musiklicbhabern mit schwerem Gelde in
den Konzerten ausgewogen wird , konnten in den ersten zehn Mi¬
nuten nur sechs Zuhörer anlocken . Langsam nahm die Schar zu.
spendete auch kleine Münzen , gab aber sonst keinerlei Anzeichen ,
vatz sie das Spiel Eordons als besonders gut betrachtete . Rach
einer halben Stunde machte der Künstler , der inzwischen -seinen
Platz öfters gewechselt batte , Schlub und stellte fest, dab er insge¬
samt 5,51 Dollar in kleinen Münzen eingenommen hatte . Der he.
kannteste Mustttritiker von Cbikago, der zufällig vorbeikam, den
Eeigenkünstler in seiner Verkleidung jedoch nicht erkannte , be¬
lohnte die Fiedelei des Stratzenmusikanten mit der fürstlichen
Summe von 18 Cents ,

Künstlicher Regen
Ein bedeutsamer Versuch

Aus Amsterdam wird uns gemeldet:
Dem niederländischen Techniker Peeraard ist es am Mitt .

woch nachmittag gelungen , von einem in gröberer Höh « liegenden
Flugzeug auf einer Strecke von 3 Klm . künstlichen Rege» zu er¬
zeugen. Das Flugzeug hatte 1500 Kg. pulverisiertes Kunsteis an
Vord. Es stieg im südwestlichen Teil des Zuidersee »
2500 Mtr . hoch . Zwischen 500 und 100 Mtr . Höhe war teilweise
Bewölkung . In der Höbe von 2500 Mtr . warf man das Eis ab , in
etwa 1000 Mtr . Höhe wurde es zu Regen , sodatz sich über die be¬
tressende Fläche ein leichter Sprühregen ergab . Die Versuche
künstlichen Rgeen zu erzeugen, sollen schon in den nächsten Tagen
in gröberem Umfang wiederholt werden.

s geicerMafiMes
Zur Erweiterung der Krisenfürsorge

Am Freitag fanden zwischen dem Reichsarbeitsminister und den
Gewerlschasten Besprechungen über die Erweiterung der Krisen-
sürsorge statt . Der Minister erklärte , er sei bereit , im „Nahmen
de» Möglichen" den Forderungen der Gewerkschaften entgegenzu¬
kommen. Wolle man den Wünschen auf Ausbau der Krisenfürsorge
im vollen Umfang Rechnung tragen , dann bedeute das über die für
die Krisenfürsorge bereits im Etat vorgesehenen 150 Millionen
hinaus noch weitere mehrere 100 Millionen beizuschaffen . Das sei
im Hinblick auf die Gesamtsinanzlage ein Ding der Unmöglichkeit.
Immerhin habe er eine nicht unbeträchtlich« Erböbung dek° Mittel
zur Verbesserung der Krisenfürsorge durchgesetzt .

Gewib kostet die Erweiterung der Krisenfürsorge Geld. Aber
auch die Regierung Brüning mub sich darüber klar sein , dab die
Arbeitslosen nicht verhungern können und die Gemeinden in der
Woblfabrtsunterstützung am Ende ihrer Kraft sind . Es kommt
daraus an . wie man den Nahmen des Möglichen spannt . Es gibt
schon noch Möglichkeiten für die Regierung Brüning , durch Er -
varnisse cm Stellen , wo nicht so bittere Lebensnotwendigkeiten auf
dem Spiele stehen wie die Stillung des Hungers , beträchtlich«
Mittel bearuszubvlen . Die Regierung Brüning macht einen gro¬
ben Fehler : wenn sie Geld gibt , kommt die Sozialpolitik zuletzt
an die Reibe . Wenn sie s v a r t , kommt die Sozialpolitik zuerst
daran .

Vom Internationalen Eewerkschastsbund
Aus dem jetzt vorliegenden Tätigkeitsbericht des Internationalen

Gewerkschaftsbunde» für die Jahre 1027—1920 gebt hervor , dab
der J .E .B . seinen Mitgliederbestand trotz der Verschlechterung
der Wirtschaftslage in allen Ländern nicht nur halten , sondern
um einige Hunderttausend steigern konnte. Das gleiche gilt von
den Internationalen Verufssekretariaten . Beide umsassen mehr als
13 Mill . Mitglieder . Drei neue Landeszentralen find dem J .G .B.
beigetreten - der griechische Gewerkschastsbund, die estländische
Eewerkschaftszentrale und der Arbeiteroerband für Südwestafrika .
Die Bemühungen um Verbindungen mit nicht angeschlossenen Or¬
ganisationen und Landeszentralen werden im Bericht ausführlich
geschildert, vor allem das dem Verhältnis zum amerikanischen Ge-
werkschaftsbund. Wenn die Anschlubbestrebungen des J .G .B . nicht
den gewünschten Erfolg hatten , so lag das daran , daß Amsterdam
nur Landeszcntralen aufnebmen kann, während sich in den meisten
der auhereuroväischen Länder eine zentralisierte freie Gewerk¬
schaftsbewegung erst jetzt zu entwickeln beginnt . Der Einfluh Mos¬
kaus ist nach den Feststellungen des Berichts in den letzten drei
Jahren stark zurückgegangen . Wirtschafts - und Sozialvolitik
stehen , wie auch aus der Ausstellung der Tagesordnung sür den
Stockholmer Kongreb deutlich bervorgebt , zur Zeit im Mittelpunkt
der Arbeit des J .G .B .

Der Tätigkeitsbericht , über den noch manches zu sagen ist, gibt
ein klares Bild über den unaufhaltsamen Aufstieg oder internatio¬
nalen freien Gewerkschaftsbewegung, die in den letzten Jabren in
organisatorischer Festigung sowie in der Durchdringutig der Oessent-
lichkeit mit ihren Ideen mächtige Fortschritte gemacht hat .

Vortrag
Bortrag Robert Suhr über Kultur . Frau Liesel Suhl unterhätt

in der Bismarckstrabe eine bestens geleitete Tanz - und Eymnastik-
ichule . Zur Abwechslung und Weiterbildung bot sie dieser Tage
ihren sehr zahlreich vertretenen Elevinnen einen Vortragsabend .
Ihr Bruder Robert sprach über das , was er vom Standpunkt des
Akademikers in analysierender Form über Kultur und Kultur -
erscheinungen glaubte sagen zu müssen . Er wollte bescheidener Weise
mit seinen Worten nur Anregungen geben, damit sich jeder An¬
wesende mehr als bisber mit dem beschäftigt, was unter dem
vielmibbandelten „Schlag"-Wort Kultur letzten Endes verstanden
werden soll . ' Dabei streiste der Redner das wissenschaftliche Denken
der Griechen, die Staatsidee der Römer und das Füblen , das dem
Christentum innewobnt . Er sagte ganz richtig , dab Kultur in
ihrem eigentlichen Wesen nichts Erdachtes ist , sondern das Produkt
von Hirn und Herz, von Geist und Seele . Nur scheint sich Herr
Suhr bezüglich der sozialistischen Idee und der marxistischen Ee -
sellschafts - und Wirtlchaftstheorie einer ganz unakademilchen Täu¬
schung binzugeben. Naives Mibverstehen Marxicher Geschichtsauf¬
fassung ist es, wenn man die vitalen Lebensinteresien , das Wirt¬
schaftliche , dem Kulturellen überordnet . Gewib , Kultur und Wirt¬
schaft stehen heute in scharfer Konkurrenz . Das kavitalistUche Zeit¬
alter verbildet einseitig das Hirn , läbt dem Ich der Seele und des
Gemüts nicht genügend Spielraum zur Entfaltung . Darum die
Armut unserer Zeit an künstlerischen Ewigkeitsschöofungen. Der
Sozialismus will kulturell , dab Harmonie in und unter den
Menschen sein soll , im Denken, Wollen und Fühlen . Sind die
Menichen einmal so weit — und das will ja auch Herr Subr —
dann glübt im Menichen etwas aus der Ewigkeit , etwas von dem.
das stets der Quell der Eröbe der Kultur gewesen ist . Schir .

Frankfurter Künstlertheater für Rhein und Main . 442 Vorstel¬
lungen bat die Bühne im Verlauf des Svieljabres 1929/30 bis
zum 31 . Mai veranstaltet . Damit bat sie bereits fünf Wochen vor
Schlub der Spielzeit die Gesamtleistung des Vorjahres um 50 Auf¬
führungen überschritten.

Reichsbanner
Schwarz-Rot-bald

är- -—
Spielmannszug . Freitag , 13. Juni , 8 Ubr abends , Versammlung

im „Salmen "
. Alle Svielleute erscheinen .

Jungbanner -Spielmannszug . Samstag , 14 . Juni , Nachtaus¬
marsch . Näheres folgt .

yhcfredakteur: Georg Schöpslin . Veianiwortltch: Poltttk, Freistaat
Baden. Bolkswirtschaft. AuS aller Welt , Letzte Nachrichten : T . Grüne -
bäum : Bad . Landtag. GcwerkichaftlicheS , Aus der Partei . Kleine badische
Chronik . AuS Miltelbadcn. Durlach . GcrtchtSzettung , Feuilleton , Die Welt
der Frau : Hermann Winter ; Grog-Karltzruhe , Gemetndepolittk ,
Soziale Rundschau . Sporl und Spiel . Sozialistisches Jungvolk . Hetmal
und Wandern , Brieskasten : Joses E > i e l e . « eranlwortlich für den
Anz - igcnie ' i : Gustav Krüger Söm,Ische wohnhafttn
Karlsruhe Beden Drncl u. Verlag : VerlagSdruckerei

VolkSfreund G .m .v .H ., Karlsruhe.
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Seschichtsknlende»
12. Juni . 1815 Gründung der freiheitlichen Burschenschaft . —

1830 "Dichter Albert Traeger . — 1848 Barrikadenkampf in Prag .
— 1885 f-Soz. Schriftsteller Karl Höchberg . — 1924 So ». Parteitag
in Berlin . — 1928 Demission der Bürgerblockregierung. — 1929
Internationales Jugendtreffen in Wien . c

Die Zunisonne heizt ein !
Unmittelbar nach den Pfingstfeiertagen hat sich in unserem

badischen Lande die Sommerwitterung weiter gefestigt und
die Temperaturen beginnen nach dem Wiedereintritt einer
südlichen , heißen Luftströmung erheblich stärker anzusteigen,
als während der letzten Festtage . In Karlsruhe wurde
am Dienstag ein Maximalstand von 27 , am Mittwoch ein
solcher von 29 Grad im Schatten und 38—39 Erad in der
Sonne registriert . Diese unvermittelt starke Erhitzung der
Lufttemperatur ist vor allem auf die ungeminderte und un¬
ausgesetzte Sonneneinstrahlung bei wolkenlosem Himmel, so¬
wie auf das Umspringen des kühleren Nordwindes in einen
südöstlichen zurückzuführen .

Nach dem im Einklang mit der raschen Erwärmung erfol¬
genden Absinken des Luftdruckes steht nunmehr wieder die
Ausbildung örtlicher oder auch verbreiteter Gewitter nahe
bevor. Die höheren Luftschichten melden verhältnismäßig nie¬
dere Temperaturen im Vergleich zum Flachlande , so z. B . der
oberste Schwarzwald 14—16 Erad Wärme ; dort haben sich
schon am Dienstag Gewitter und Regenfälle entladen und
die nun erneut sich verschärfenden Temperaturgegensätze füh¬
ren voraussichtlich zur Entstehung von elektrischen Entla¬
dungen.

Aus dem Rheintal und der Hardt werden vom Mittwoch
die ersten meteorologischen Tropentage mit Maximalständen
von 39 Erad im Schatten berichtet. Infolge der eingetrete¬
nen Hitze zeigt sich ein vermehrter Zustrom zu den Rhein¬
bädern , die allerwärts stark frequentiert werden.

Neichs-Nrbeilerfporllag1930 in Karlsruhe
Zur Genüge ist das Programm für den diesjährigen Reichsar-

beitersvorttag in Karlsruhe an dieser Stelle besprochen worden.
Grobe Plakate werben in allen Stadtteilen für den Rast . Ein
Stab rühriger Funktionäre orovagierl unermüdlich für die Veran¬
staltung und die Aktiven haben in ihren Uebungsstunden sich mit
den technischen Belangen vertraut gemacht . Somit ist die Grund¬
lage für ein gutes Gelingen geschaffen . Der diesjährige Rast wird
sich somit würdig seinen Vorgängern anschliehen .

Die Neuerung , am Samstag den 21 . Juni , abends 9 Uhr, aui
dem Platz der Freien Turnerschaft Karlsruhe , die Sonnens ,
wendfeier , anschließend an die vorausgegangenen sportlichen
Wettkämpfe , gemeinsam zu begehen, wird allseitig freudig begrübt.
Den Zuschauern wird diese Stunde ein unvergeßliches Erlebnis be¬
reiten , denn die Naturfreunde ^ aben die Durchführung des Pro¬
gramms übernommen . Die Gewissenhaftigkeit, mit welcher in allen
Teilen dieser Organisation gearbeitet wird , bietet die Gewähr , daß
alles zur Zufriedenheit gelingt . Mit lobenswertem Eifer und
innerer Begeisterung werden zur Zeit , von dem Mitwirken/den am
Festspiel die Proben durchgeführt. Ueber den Inhalt desselben
werden wir an anderer Stelle eine Besprechung folgen lassen .

Än die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung richten wir
heute nochmals die Bitte , sich zahlreich an den Veranstaltungen zu
beteiligen . Die Arbeiterfvortbewegung bat in allen deutschen

Gauen in den letzten Jahren an Boden gewonnen. Ihre idealen
Ziele sind hohe Kulturforderungen des Proletariats . Nicht Re¬
kordsucht , nicht „Kanonenzucht*'

, nicht Svortiexerei noch Gleichgül¬
tigkeit gegenüber den Forderungen der gesamten Arbeiterbewe¬
gung , sondern Massensport, aus welchem heraus ein gesundes Ge¬
schlecht heranreift und Vertiefung in das fozialistische Geistes- und
Gefellifchaftsleben, sind der Arbeitersvortbewegung ihr Weg, den sie
bewußt gebt , von vielen Volksgenossen noch unverstanden , aber
auch von ebensovielen heftig bekämpft. Wer wollte sich derbalben
außerhalb unserer Reihen stellen , wer wollte diese Marschrichtung
Lindern ? Kein Mensch der Arbeit , der mit der modernen Ar¬
beiterbewegung vertraut ist, kann solches tun , denn er würde die
Zeit der Zielerreichung nur weiter hinauszieben . Darum , Brüder
und Schwestern der Arbeit , beweist im Reichsarbeitersporttag durch
euer Erscheinen die Verbundenheit mit der Arbeitersvortbewegung .
Luch wird es sein ein Born der Freude , den Funktionären eine
Glaubensstärkung und uns allen ein Ansporn zu weiteren Taten ,
die wir zukünstlich im Interesse der Arbeiterbewegung vollbri »gen
müssen . „Mit uns zieht die neue Zeit !" L . Br .

Die Gemeinnützige Vaugenoflerischafl
kjardlwaidftedlung"

hielt am 2 . Juni ds . Js . im „Fri «drichsbof" -Saale ihre 12 . ordent¬
liche Generalversammlung ab , die von dem Aufsichtsrats¬
vorsitzenden , Herrn Fabrikant Braun , geleitet wurde . Der Vor¬
sitzende des Vorstandes , Herr Dr . Dommer , berichtete über
das vergangene Jahr , dem Jahr der bis jetzt größten Bautätigkeit .
Gs wurden erstellt : 24 Einfamilienhäuser in der Löcherschlagstraße
mit 24 Wohnungen , 5 Mehrfamilienhäuser in der Hölderlin - , Emil
-Güttstraße sowie Albert -Geiger -Platz mit 35 Wohnungen . 7 Mebr -
familien - und 24 Einfamilienhäuser im Dammerstock mit IW Woh¬
nungen , zusammen also 165 Wohnungen , sodaß der Eesamtwob-
nungsstand der Genossenschaft am 31 . Dezember 1929 sich auf 640
Wohnungen belief. Außerdem wurde im Dammerstock ein Sammet -
beizungs - und Waschküchengebäude errichtet.

In der Versammlung erkannten es auch ehemalige Gegner des
Dammerstocks an , wie vorbildlich in jeder Beziehung die Woh¬
nungen dort ausgefallen sind . Ganz besonders erfreulich war es,
von den Genossen im. Dammerstock selbst zu hören, wie sie mit
ihren Heimen zufrieden sind.
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Dichte des Handwerks im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe
zur Elnwoh

Das Handwerk als Wirtfchaftsgruvve ist trotz seiner hervorragen¬
den volkswirtschaftlichen Bedeutung noch wenig untersucht worden.
Seit den Untersuchungen durch den Verein für Sozialpolitik in den
neunziger Jahren hat erst jetzt der „Ausschuß zur Untersuchung der
Erzeugungs - und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft" das
Handwerk gründlich nach verschiedenen Seiten hin durchforscht und
soeben (1930) seine Ergebnisse in einen vierbändigen Werk über
das deutsche Handwerk niedergelegt . Unter den mancherlei Gesichts¬
punkten bei dieser Betrachtung des Handwerks verdient besondere
Beachtung die Durchsetzung der Bevölkerung mit dem Handwerk
als einem Arbeitsfeld des selbständigen Unternehmers , die Dichte
des Handwerks im Verhältnis zur Bevölkerungszahl , gegenüber
der neuzeitlichen Zusammenballung der Unternehmungen und dem
modernen großkapitalistischen Zug . Bei solch volkswirtschaftlich in¬
teressanter Umrechnung der Anzahl von Betrieben und Beschäf¬
tigten des Handwerks auf die Bevölkerungszahl ergibt sich fpr
Karlsruhe im Vergleich mit den anderetn Handwerkskammerbezir¬
ken folgendes Bild :

Auf jedes Taufend Einwohner des Bezirks Karlsruhe entfallen
22,3 Handwerksbetriebe . Im Durchschnitt des Landes Baden baden
wir 25,6 Handwerksbetriebe auf das Tausend der Bevölkerung , im
Durchschnitt des Deutschen Reiches haben wir ihrer 21,0 . Karls¬
ruhe gehört also zu den Handwerkskammerbezirken Badens , in de¬
nen der handwerkliche Charakter der Wirtschaft weniger ausgeprägt
ist als im Lande Baden als Ganzem. Diese Durchsetzung der Be¬
völkerung mit Handwerksbetrieben ist von . den vier Bezirken Ba¬
dens am größten im Handwerkskammerbezirk Konstanz mit 32,5 Be¬
trieben aus das Tausend der Bevölkerung , am schwächsten ist sie

— Betriebe und Beschäftigte des Handwerks tat Brrhiltni »
»erzähl .
im Bezirk Karlsruhe , der also auf das Tausend seiner Giruood ^
22,3 Handwerksbetriebe aufweist . Aehnliche Dichte des Handwes »
wie im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe treffen wir im Sä *
Mannheim mit der Verhältniszahl 23,2. In der nach der Dichtes
Handwerksbetriebe absteigenden Reih« der vier Handwerkska«^ ^
bezirke Badens steht der Bezirk Karlsruhe am vierten Platz .

’

men wir zweitens die Zahl der Handwerks-Beschäftigte« i«
hältnis zur ganzen Bevölkerungszahl . .

Da kommen im Bezirk Karlsruhe 62,5 Beschäftigte de» t & '

werks, also Meister , Gesellen, Lehrlinge , Angestellte aus jede» **
send der Einwohner . Das ganze Land Baden bietet 66,5
werks-Beschäftigten unter dem Einwohner -Tausend gegenüber . iv
59,5 im Durchschnitt des Deutschen Reiches, der Bezirk Karl »^
liegt aber unter dem badischen Staatsdurchschnitt der Durchleb^
der Bevölkerung mit Beschäftigten des Handwerks.

Das Verhältnis der Handwerks-Beschäftigten zu gesamten SW*
kerungszahl im Bezirk Karlsruhe kommt am nächsten in Baden ^
Bezirk Freiburg mit 66,3 Beschäftigten des Handwerks unter >
dem Tausend Einwohner des Bezirks.

Innerhalb aller Handwerkskammerbezirke Badens ist ^
Durchsetzung der Bevölkerung mit Handwerks -Beschäftigten
größten im Bezirk Konstanz, der 75,9 Beschäftigte des Handv «^
unter dem Taufend seiner Bevölkerung zählt , dagegen am kleinfî
ist sie eben im Bezirk Karlsruhe mit 62,5 Beschäftigten des & fll1
werks auf jedes Tausend der Einwohner .

Unter den vier Handwerkskammerbezirken Badens nimmt K<l"
ruhe nach der Dichte der Handwerks -Beschäftigten die letzte
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Die nächste Aufgabe der Genossenschaft wird die Erstellung von
Zwei - und Dreizimmerwohnungen sein , nach denen noch eine rege
Nachfrage vorhanden ist. Weiterhin wird auch der Ausbau der
noch unbebauten Regenauerftraße in der eigentlichen Hardtwald -
liedlung mit kleinen Einfamilienhäusern in Erwägung gezogen .

Besuch der städtischen Bäder im Monat Mai
Virrordtbad . Schwimmbäder 17 915 , Wannenbäder 6 284,

Dampfbäder 729 , Elektr . Lichtbäder 717 , Kohlensäurebäder 241 ,
Versch . Kurbäder 558 , zusammen 28 444.

Friedrichsbad : Schwimmbäder 9828 , Wannenbäder 8889 . Elektr .
Lichtbäder 111, Kohlensäurebäder IW , Versch . Kurbäder 604 , zus.
19 538 .

Bolksbad Beiertheim : Wannenbäder 463 , Brausebäder 662 , zus.
1125.

Rheinstrandbad Ropvcnwört : Besuä -er 13 481 .
Schwimm- und Sonnenbad am Rheinhafen : Besucher 395 .
Insgesamt hatten die städt. Bäder im Monat Mai 1930 60 983

Besucher gegen 55 509 im gleichen Monat des Vorjahres .

Der unsterbliche Lump
Trotz der Aequator -Temveratur erfreuen sich die Kinos guten Be¬

suches . Im Rest in der Waldstraße wird augenblicklich eine Ton¬
film -Operette serviert , deren Hauvtmotiv Liebe ist ; Liebe, die durch
Heimtücke um ihr Höchstes gebracht und die durch das Schicksal doch
noch ihre Belohnung und Erhöhung erfuhr . Rein örtlich spielt sich
die Handlung im Eebirgsdorf ab. Liane Haid mimt das geliebte
Alvenmädchen und Gustav Fröhlich den erfolgreichen Lehrerkomvo-
nisten, zerschmetterten Liebhaber und vagabundierenden Lumven.
Die ländlichen Bilder entbehrten keineswegs naturgetreuer Frische .
Nicht minder gut wurden die Bauerntyvcn dargestellt . Das Ge¬
sprochene kam eindeutig zur Wirkung , während bei den Tonfilm -
Teilen doch nicht unerhebliche Mangel zu konstatieren sind . Klang¬
reich war die derbe und forsche Bauernmusik . Regietechnisch , land¬
schaftlich . beleuchtungstechnisch war solide Arbeit sestzustellen . Die
Anwesenden vergnügten sich an diesem Hauptfilm , sowie auch den
ganz netten Beifilmen . Schjr.

Der Beichskurzschristverein Karlsruhe
( Eabelsberger 1872 Stolze -Schrcv 19051

hielt am 17 . Mai d . I . im Saale des Künstlerhauses sein diesjäh¬
riges Stiftungsfest ab. Die gut besuchte und überaus wirkungs¬
volle Feier war von treffenden musikalischen Darbietungen umrahmt .
In einer Ansprache hob der Vorsitzende , Landtagsstenogravb Schei -
benpslug, besonders die segensreichen Wirkungen des vor 2 Jahren
erfolgten Zusammenschlusses hervor . . Freudigen Herzens könne man
gerade am Stiftungsfest diesen Erfolg konstatieren. Zusammenschluß
lei die Losung aus allen Gebieten des geistigen und wirtschaftlichen
Lebens. Mit der Förderung der deutschen Einheitskurzschrift diene
man der deutschen Kultur und damit dem deutschen Volk . Aus dem
prächtigen Programm leien zunächst die vorzüglichen Leistungen der
Sängerin Frl . Ruth Porita erwähnt , deren reizende Lieder zur
Laute stürmischen Beifall ernteten , die Tbiedesche Streichorchesterver¬
einigung unter Leitung von Musikdirektor Thiede eröffnet« mit
einem Festmarsch die Feier und schloß dieselbe mit zwei wirkungs¬
vollen Musikstücken „Abendgesang" und „Tanz der Wichtelmänn¬
chen"

. Meister Thiede , der Komponist, war sich mit seinem wohl
disziplinierten Orchester selbst der wirkungsvollste Interpret ; des
weiteren sei die brillante Wiedergabe des Klavierstücks die „Jagd "
von Rheinberger durch Frl . Jda Mayer , sowie des Trio von Sitt
durch die Damen Jda Mayer , L . Voegtle und Musikdirektor Thiede,
hcroorgeboben. Alle Darbietungen ernteten reichen und wohlver¬
dienten Beifall . Während der Feier fand auch die Preisverteilung
anläßlich des Vereinswettschreibens am 6 . Avril statt . Sie wurde
durch die begeisternden Worte des stellvertretenden Vorsitzenden und
Leiters des Unterrichtswesens des Vereins , Herrn Vkiw . -Jnsvektor
Riegger , eingeleitet , der besonders die wirtschaftliche und kultu¬

relle Bedeutung der Stenographie unterstrich. Das ErgebnisJ *
Wettschreibens lege Zeugnis ab von dem ernsten Streben der
einsmitglieder und von der trefflichen Arbeit , die in den K»s .
geleistet werde . Eine stattliche Reibe von ersten und Ehrenor ^

"
konnte verliehen werden . Zuletzt traten der Tanz und die Ge>"--
lichkeit in ihre Rechte , die sowohl die Jungen wie die Alten E
bis in die ' Morgenstunden sesthielten.

T .B . Die Naturfreunde , Ortsgruppe Karlsruhe . Die auf Son»^
'

den 15 . Juni , angesetzte Bootshauseinweihung auf
venwört mußte umständehalber auf einen späteren Ter "' '
verlegt werden . Es findet lediglich die vorgesehene Auffahrt stau-

( : ) Für das Roggenbrot . Der Sausfrauenbund vereng
tete in der Glasball « der Festhalle in Verbindung mit Organiia^
nen der Landwirtschaft und der Bäckerinnung eine Werbekundgeb" ,
für das Roggenbrot . Nach Vegrübungsworten durch Frau K ' ^
gen , Vorsitzende des Hausfrauenbundes , wies Herr Direktor ^
Engelberg auf die Notwendigkeit des Roggenbrotkonfums
landwirtschaftlichen Standpunkte aus hin . Herr Bäckerin ^~ — . - . xDf„Dennig , Vorsitzender der Bäckerinnung, empfahl das RoggcEji
als ausgezeichnetes Nahrungsmittel unter Berufung auf dos ,
hervorragender Autoritäten , die besonders die Bekömmlichkeit ^
Roggenbrotes hervorheben . Nachdem noch Herr Dr . Setzlek
Wert des Roggenbrotes hervorgehoben und den Genuß der
empfohlen batte , wurden noch aus der Mitte der Versammlung ^
rere Wünsche vorgetragen .

( : ) Großer Erfolg Karlsruher Sänger ! Bei dem über die
feiertage in Villingen stattgefundenen internationalen Preisst ^ ^
konnte der Männergesangverein Junkern . Rub ,
ruhe , mit 85 Sängern unter Stabführung von Franz Müller
Klasse Erschwerter Volksgesang einen 1 . Preis erringen und
hiermit unter 31 Vereinen im Volksgesang die drittbeste
stung. Preischor : Lied Rechbergschcr Reiter von Franz Zureich
Verein erhielt außer einem Diplom , goldner Medaille und
freiungsmedaille eine kostbare Jahresuhr .

( :) Karlsruher Sommervrogramm 1830. Wie die verkebl * ^ ,
demden Veranstaltungen der ersten 6 Monate in diesem SSny J
reits gezeigt haben , weist die badische Landeshauptstadt £ aI\ ; J «'
auch im Jahre 1930 eine stattliche Anzahl von Kongressen und ^
gungen , von Ausstellungen und sportlichen DarbietungenA
Besuchen durch in- und ausländische Reisegesellschaften auf.
offensichtlich , daß der Fremdenzustrom in esne Stadt , der ^0
chen Zeiten der Reisesaison erheblich anschwillt, durch die ^ V ’
gen und Versammlungen noch stark beeinflußt wird . Es
her als ein Gebot kaufmännischer Klugheit angesprochen
gerade in der heutigen wirtschaftlich ungünstigen Zeitlage
Verkehrsinteressen , die jede Stadt angehen , insbesondere ** be¬
ruhe in seinem schweren Existenzkampf an der Südwestgren^ ^
Reiches, erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. Den Benin»»

{ti,
der Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins ist es 6
Karlsruhe auch im laufenden Jahre wieder in den Verkehr »
zustellen und ihm manchen Besuch zu sichern. aVte

<:) Billige Sonderfahrten zum Welttreffen der Badener. Zur jl
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Orientierung aller Interessenten, die zum . Badener Hcimattag
'’ P.

bis 14 . Juli 1930 nach Karlsruhe reisen wollen, bat die GKtcv“ gef'
oiB x» . laao naty scausiuoc reiten wollen, oai oic g
des Heimitages soeben einen Prospett hcrauSgegeben , tn welchem
derzllge mit Fahrplan und allen in Betracht kommenden Äufteim ^ ^ »>
enthalten find . Die Sondcrzüge werden grotztenictls so geführt - jp #
Reisenden noch am Freitag abend rechtzeitig zur feierlichen u
des Welttreffens der Badener in Karlsruhe anfommen. Die
Sonderzüge sind von Dortmund, von Hamburg , von Berlin,

. .. - - - -- . .. <. . . <,1™ 1» hgtz

Ä r
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w >

'S

München und Basel zu benützen , wobei zu beachten ist ,
munder Sondcrzug über Karlsruhe hinaus unmittelbar pra»

^ zhre-
schlösse nach Ossenburg , Frciburg, nach Basel und Konstanz ha»- t (c {W>,
für die Bcnützer der übrigen Züge günstige Verbindungen üve 5t«*
tage in den Schwarzwald, in die Pfalz und ins Saarland
»chmern des . Badener HeimattagcS" zur Verfügung Liebem 1»chmern des . Badener HeimattagcS" zur Vcrsllgung 0«^^ taun4>
lich gewähren diese Sonderzüge 33 % Prozent Fahrpreisen» - « '«
datz Ne wobl eine ltarfc Benutzuna aukweisen werden. Alle -v- . . « h»' .

»or

daß sie wohl eine starke Benutzung ausweiscn werden. 2luv
des Mitteleuropäischen Reisebüros, sowie die Agenturen “f*
Amerika - Linie und des Norddeutschen Lloyd nehmen Karle »

&
f !

Sernsdacher Anzeigen
Schädlingsbekämpfung betr .

L» soll damit zu rechnen sein , daß in der
Zeit dom 10. bi» 15 Juni ' 930 ein neuer
Peronofvora- Ausbruch erlolgt , wenn e» in
dieser Zelt regnet. Da» Weinbauinstitut Frei-
bürg macht deshalb darauf ausiyerkfam daß e»
angebracht ist , die Reden an den aus Pfingsten
folgende« Tagen erneut mit Kup 'erdrüde zu
spritzen und zur Verhütung der Ausbreitung
der Hevwurmmottender Brühe Arfenprüparate
betzumifche « Dort, wo der Mehltau auch nur
in Spuren fich zeigt, ist sofort nach dem Spritzen
ittJnnilaSi . den 10 Juni 1930.

Bürgermeisteramt .
Menge ».
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Tünstlerftst
Karlsruher Nhelnstran - ba- Nappenwört

-er S. V. v . 8 . de« Sadtschen Lauüe«theotera Karlsruhe

Samstag. Sen 14. Juni 1YZ0 . und Sonntag , den 15. Juni 14)0
Nachmittags : Wasserspiele , Wasserballett , Ballonaufstieg , Warenverlosung , Ententeich , Schwebe

bahn , Schiffschaukel, Kinderbelustigungen aller Art . Nachm, kein besondere» Eintrittsgeld
Abends : Konzert (4 Kapellen ) , Wasierballett , Riesenfeuerwerk . Tanz , Kabarett , Benetianischer

Gondelkorso , Seemannskneipe , Schietzhalle , Tombola und vieles andere .
Ende 2 Uhr Ständiger Stratzenbahnverkehr

Eintrittspreise für abends : Vorverkauf : Erwachsene 60Pfg . , Schüler 30Pfg .
Abendkasse : ., 1 .— „ 50 „

Ooiberlauftfleaen : Badischer Landertheater, Rheinstrandbad Rappenwört, Bierorvtbad, Friedrichsbad, Sporthaue
Freundlieb, Kaiserstraß « 17b, Drogerie Roth, Herrenstraße 28, Friseur Günther, SriegSstraß« Sa. 882

sitzen. Am 3. Juli «ft Schlußannahm« der « ortenbestellungen . Der
^ enthält ferner Ratschläge für di« Reifen -um »Badener Heimat»
j,, ünd für di« Rückreisen und ist mit einer reizenden Schwarzwatd-
. °moniag« gefchmückl. Gleichzeitig mit dem Prospekt wurde auch ein
, mrbtg,, » unftdruckplakat heraurgegeben, auf welchem ebenfalls die^»Ndcrzüge ausführlich verzeichnet sind.

^ )ie 3to&§oi Jleuc&Ut:
Der falsch« Versicherungsagent

dir Pflegetochter eine« Wagnermeister » in der Pfarrftraß «
» Dienstag vormittag ihr väterlich«, - au» betrat , « achte st« die
Mnrhmung , daß die »orher verschlossen « Wohnung mit einem
Arlsrl geöffnet war , und daß sich ei« Man « in der Wohnung
^ 'klt, der sich ihr gegenüber al« Feuerverficherungsageut au».
, ^Der Unbekannte entfernt « sich sogleich mit dem Bemerke», daß

wiederkomme, wenn der Vater zu Sause sei. Glücklicher -
^

'ehlte nur 1 JL au» einem BehSltni » im Küchen schrank. Der
Agent war offenbar im Euchen gestört worden.

Diebstähle
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1 . Mai au» dem Landesgefängni « in Mannheim «nt »
Dieb brach in der Nacht zum Mittwoch in eine Gartenhütte

: « Urlach ein und entwendete dabei ein« Tischdecke, zwei Schür-
„

> «in Handtuch und «ine kleinere Decke . Bei einer Kontrolle
L

E Fabndungrvolizei konnte er sich über den rechtmäßigen
seine» Diebesgutes nicht ausweisen und gestand schließlich

^ Diebstahl ein. Er wurde ins Bezirksgesängni » «ingeliesert . —
,Dorthin wurde ein oerbeirateter Schlosser von hier gebracht,
j.1 ** vor einigen Tagen einem Althändler in Pforzheim SV Kilo

>m Wert von etwa SO Mark entwendet bat .
|J:!* Mittwoch wurden sieben Fabrraddiebstäble an»

Wildpark omro« ein Damenfabrrad aufgefunden . Ein
Wanderschaft befindlicher Bursche überließ einem Walzbruder

Karlsruher Landstraße sein Fabrrad . Der gut« Freund
damit davon , um nie wieder »urückznkebren .

^ «m Arbeiter in der Bachstrabe wurden aus einem verschlos-
Schrank auf dem Speicher Bücher im Wert von 100 Jl

ki n unbekannter Täter entwendet« am Mittwoch einem Bade »
im Mitteldecken de» Rbeinbafen » « in angeschloslener

^ Herboot im Wert von 14V JL
^ -der die Pfingstfeiertage brach ein unbekannter Täter in eine

in der Poststraß« ein und entwendete Medikament «
». Verbandszeug sowie ein« Senkelschnur im Wert von 80 JL

jungen Mechaniker wurden au» einem unverschlossenen
i2tet im Sonnenbad Beiertheim Schub« und Strümpfe im Wert
jv.

18 M gestohlen.
3t Schüler gelangteu zur Anzeige, weil sie au» einem Zigar¬
ren in der Altstadt Rauchwaren im Wert von io JL ent«
k^ ten .
3 einem Garten der Gartengemeinde Ost wurden in den letzten

etwa SV Pfund Erdbeeren im Wert von 18 Mark entweichet.
. vermisst
L- ledige 22 Jabr « alte Student Han » Wilberg , bieder Ru -
^aße 1 wkchnbaft , wird seit dem 28. Mai dr . SS», vermißt .

. Verkehrsunfälle
m t Mittwoch nachmittag wurde in der Durmersbeimer Straße '

Jkbfoijjet , bet unvorsichtigevweis« au » einer Einfahrt auf die
4,?- derausfuhr , von einem Lieferkraftwagen erfaßt und am
iwr nfcI leicht verletzt. Sein Fahrrad wurde stark beschädigt.
и, 3r Marie -Alexandrastrabe fuhr am Mittwoch « in Motorrad «
d,

- aus Unvorsichtigkeit einen 8 Jahr « alten Jungen an und «er-
k, ti>n leicht am Kovf. Der Junge wurde in, Binzentiurkranken -

Sebracht .
^ Selbstmordversuch
E alieinstebender Hilfsarbeiter versuchte sich beute früh in seiner
s "u»g in der Mittelstadt durch Einatmen von Leuchtgas das Le -
SoC1 nehmen. Er war bereit » bewußtlos , al » di« Polizei in di«

eindrang . Der Beweggrund zur Tat soll Liebeskummer
sein .

Diebstähle
\ ^ lediger Bäcker gelangte wegen Diebstahls einer silbernen llbr

von 85 Mark zur Anzeige. Die Uhr konnte wieder Leige -
»j

' werden.
w Realschüler wurde in der Durlacher Alle« sein Fabrrad im"°n lvv Mark gestohlen.

^ Sittlichkeitsoerbrechen
3,j ^ ienrtag nachmittag wurde ein 7 Jabr « altes Mädchen im
>,n^ n Hause im Sausgang von einem unbekannten Mann « fest-

' der versuchte , sich an dem Kind« zu vergeben. Auf den
^ ,Mnd des Kindes hin lieb der Täter von seinem Dordaben
V » lflriff bie Flucht .
S ?£? net «-langte wegen Sittlichkeitsvetbrechen », begangen aniy* Jahre alten Kinde , zur Anzeig«.

Unfälle
^ diger 28 Jabr « alter Landwirtschaftsvolontär von hier

>>t^ ?w Dienstag abend beim Ausspannen « ine» Pferde» von
'JW* 8 Gesicht geschlagen . Er trug einen komplizierten Rasen »

davon.
■' »»« 3obre alt « Hilfsarbeiterin von hier zog sich beim Trans »

■H i» Mcken in einer Sackfadrik am Rbeinbafen « inen Blut »
* der Lendengegend zu.

^ verkehrsnnfälle
I«^Ädliche Ufer» und Sanlastraße kollidierte der ILbrer einer

^ Wagens infolge unvorsichtigen Fabrens mit einem
V Eh .^ Etk und warf es um. Die auf dem Fubrwerk befind»
^ tz, ,' -au Eines Bahnarbeiters fiel vom Wagen und »08 sich" Etzung am Hinterkops zu, die ärztliche Behandlung not»

!x^ >Nez
°^ E«. Der schuldige Führer ist nicht im Besitz« « ine» Füh .

vereinsanzetger
к . mUtr Mcfcr Rodr« tv tat lUfrt Mai V^ Rphme. tktt mIcb p »bcn^nflfeÄ

,<b 1
> Arbeitersport n. Jugendpflege . Morgen abend
^ «sch, ,

Esbau , Ausschußsitznng . 4318
M«tallarb «iter »Berband . Blechner und Installateur «.

im „Gambrinus" Monatsversammlung.
13 A . " ° " « iter >

vr» 20 Uhr , im „wumuuuus «viVHUi »y* i | i»m» ittnB
!̂ ? *">>l»k

"" " ur«. Samstag , 14 . Juni , 20 Ubr , im „Bolksbau » '
» ^ , »80 Vortrag der Herrn Studienrat » Altendork"

^ Elektrotechnik" . Interesienten sind zu dieser Der»
Slelchfallz eingeladen .eingeladen .

Ortsverwaltung und Brancheleitungen .

I Kleine bad. Chronik
Tödlicher Autounfall ,

Bruchsal. Am Montag wurde eine Radfahrerin von einem Auto¬
mobil überfabren . Der Fabrer des Wagens wurde leicht verletzt,der Wagen schwer beschädigt . Die Schuld soll die Radfahrerin
treffen .

Wackere Tat
DZ . Pforzbeim , 11 . Juni . Eine doovelte Lebensrettung voll¬

brachte gestern der Kriegsinvalide Otto Bollmer , gelernter Gold¬
schmied. Al» er bei seinem Bekannten Bub , ebenfalls Kriegsinva¬
lide, im Garten sab, vermißte er diesen und fand den Mann , der
an Anfällen leidet , in der Enz, in die er beim Wasserschövfen
gestürzt war . Es gelang Vollmer , den Hilflosen herauszuziehen und
zu retten . Als Vollmer sich gegen Abend nach Hauke begeben wollte,
trieb ein 8jähriges Kind im Wasser, das beim Spielen mit anderen
Kindern in den Fluß gefallen war . Vollmer sprang sofort in das
dort tiefe Wasser und holte das Kind noch glücklich heraus . Das
entschlossen« Vorgehen Vollmers ist umso anerkennenswerter , als
er selbst wegen eines Herzleidens in hoher Lebensgefahr war .

Seltener Altertumsfund
Wiesloch, 6. Juni . Bei Vornahme von Abbrucharbeiten im Erd¬

geschoß einer Hauses in der Hauptstraße stieb man auf den alten
Brennofen eines früher hier gewerbstätigen Hafnermeisters und
fand darin aus Ton gefertigte gröbere Zierstücke , die aus den Jah¬
ren 1724—1784 stammen dürften . Desgleichen wurden , ebenfalls
eingemauert , schön gebrannte dunkelglasierte Ofenkacheln gefunden,die um 1780 modelliert sein dürften , sie trugen nämlich da» Bild¬
nis des alten Fritz zu Pferd , der bekanntlich in der Nähe von
Wiesloch, bei Steinsfurt , seinerzeit auf der Flucht mit seinem
Freund Katte zurückgeholt wurde . Leider zerbrachen die größeren
Stücke teilweise bei der Auffindung , die besten Stücke wurden zu¬
sammengesetzt und geborgen und als wertvolle Erinnerung an die
älteste Wieslocher Industrie , die Tonindustrie , die seit der Bronze¬
zeit vor 300 Jahren in der Sandgrube betrieben wird , der hei¬
matkundlichen Sammlung des Realgymnasiums überwiesen.

Schwerer Unfall
r . Auenheim , 10 . Juni . Ein bei Verwandten auf Besuch weilen¬

der Knabe von 13 Jahren erlitt dadurch einen schweren Unfall ,daß er mit der Hand in die Dickrüben,erkleiuerungsmakchiu« ge¬riet , die ihm den Zeigefinger abriß und die - and schwer zerfrtzl«.Der Junge mußte mittels Krankenautos in» Svital nach Kehl
verbracht werden.

Antonnfall
Gernsbach , 11 . Juni. Dienstag abend fuhr ein Auto in schar¬

fe« Tempo in de» Straßengraben und rast« mit großer Wucht tut
einen Dovvelmaft. Die rechte Seite der Karosserie wnrd« fast völlig
abgerisie». Der Fahrer , der Autovermieter Reiß in - aueneber -
stein, blieb uuverletzt. Bo« den lech« übrige « Intasien wurden vier
verletzt , darunter «in Herr au » - aueueberftein schwer. Di« Ber »
letzten wurden in ihr « Heimat verbracht. Der Wagen wurde avge-
schlevvt .

Verkehrsunfall
Kappelrodeck , 11. Juni . Bäcker Karl Bauer wurde am

Dienstag morgen 4 Ubr in bewußtlosem Zustand « neb«« seinem
Motorrad i« Furschenbach ausgesunden. Wie da» Unglück sich »uge -
tragen batte , konnte noch nicht feltgestellt werden . Der Bedauer »»-
wertr bat einen Schädelbruch erlitten .

Kauder «. Der 88 Jahre alte ledige Echubmacher Ernst Gutmau «
wurde im sogenannten Lochgraben tot aufgefunden . Er entfernte
sich am Freitag aus dem Krankenbaus , wo er seit einer Reibe
von Jahren untergebracht war . Offenbar ist der alte Mann zu
Fall gekommen und mit dem Gesicht auf die Erd « zu liegen ge¬
kommen, so daß er erstickte.

Ubftadt (Bruchsal) . Am Montag abend gegen halb 11 Uhr
wurde hier « in Mädchen von zwei Burschen vom Rad berunter -
gerisien und ihm Gewalt anzutnn versucht . Auf die Hilferufe der
llebersallenen eilten Bewohner herbei , die Wüstlinge entkamen,
sind aber bekannt .

Rbeinbaasen (Bruchsal) . Bei einem Versuch , unter dem Seil der
Rbeinfähre durchzufabren, kippten am Montag wieder zwei Falt¬
boote um . Da » Geväck ging verloren , die Boote wurden durch den
Fährmann gerettet .

Dielheim (bei Wiesloch) . Am Dienstag wurden hier 5 Buben ,
»wischen 18 und 14 Jahren , festgehalten, die der Heil - und Pflege¬
anstalt in Heidelberg durchgegangen waren . Als sie am Mittwoch
vormittag zur Schule geschickt wurden , versteckten sie im Heidel¬
berger Wald ihre Schulbücher und wunderten nach Horrenber «, wo
einer von ihnen früher in Pflege war . Ausgerüstet mit einem
Regenschirm und einem Sack, auf dem sie während der Nacht schla¬
fen wollten , traten die Fünf die abenteuerliche Fahrt an , die
allerdings nur von kurzer Dauer war . Nach telephonischer Benach¬
richtigung der Heidelberger Anstalt wurden die Ausreißer am
Abend wieder zurückgeholt .

Langenzell (bei Heidelberg) . Gin 25iäbriger Radfahrer aus Un-
tergimvern kam auf der stark abschüssigen Steige zu Fall . Er mußte
in die Heidelberger Klinik verbracht werden , wo er an den erlit¬
tenen schweren Verletzungen starb.

Gemmingen (bei Eppingen ) . Dienstag abend brach in der beim
Bahnhof gelegenen Ziegelei der Ziegelwerke Gemmingen G. m. b. H .
aus noch ungeklärter Ursache Feuer aus . Obwohl die Feuerwehr
bald zur Stelle war , wurde die gesamt« Werkanlage ein Raub der
Flammen . Gerettet wurden das Maschinenbaus , die Wohngebäude ,
ein Schöpf und ein« in der Nähe stehende Feldscheune . Der Schaden
ist ganz erheblich.

Offnadingen (bei Krotzingen) . Dienstag nachmittag % 4 Uhr
ereignete sich auf dem Bahnkörper ein schwerer llnglücksfall . Der
verheiratete in Munzingen wohnhafte Streckenläufer Franz Kling -
ler wurde von einem aus dem Oberland kommenden Personenzug
überfabren und sofort getötet.

Tageskalenöer Mi
der So)taldem .par <et Karlsruhe
Bezirk 23/24, Gartenstadt und Rüppurr

Heut« spricht im Kindrrgarten in einer Parteiversammluug Gen.
Dr . Dietrich (Mannbeim ) über „Der Kampf um sozialistische Ideen
innerhalb der Kirche ". Es wird auch berichtet über die Vorgänge
bei den Boranschlagsberatungen . Nicht nur die Parteimitglieder
und Dolksfreundleser von Rüvvurr und der Gartenstadt , sondern
auch die vom Dammerstock sind zu dieser Versammlung « ingeladen .

Dreißigjähriges Stiftungsfest des Arbeitergesangvereins
Bruderbund Mörsch

Im festlich geschmückten Volksbause nahm am Samstag abend das
SOiäbrige Stiftungsfest des Arbeitergesangvereins Bruderbund
Mörsch mit einem Festbankett seinen Anfang . Langsam ist di« Frucht
die unsere Führer von Jahrzehnten gesät, berangeretst . Stet « Ar¬
beit , nimmer rastender Idealismus haben den Erfolg gezeitigt .
Auch auf das Land drang der Gedanke des Sozialismus und schlug
Wurzel . In Mörsch , dom Arbeiterdorf , hat die freie Arbeiter¬
bewegung allezeit eine gute Heim- und Pflegestätte gesunden. Auch
die Ideale des Arbeitergesanges fanden hier Anhänger , und so er¬
folgte vor 80 Jahren di« Gründung eines Arbeitergesangvereins .
Schwer waren anfangs die Kämpfe ; aber der ernste, Energische Wille
der Männer , di« die Führung des Vereins inne batten , setzte sich
durch . Keine Hemmnisse , kein« Schikanen, nicht die Feindschaft von
Behörden , Geistlichkeit und Lehrerschaft, auch nicht die Lokalschwie -
rigkeiten vermochten die tapfere Schar Arbeitersänger unterzukrie¬
gen. Anerkennende Worte fand der Vorsitzende Ziegler für alle
die , die dem Verein die Treue gehalten . Von den Gründern find
nur noch wenige vorhanden . — Der Verein zeigte dann unter Füh¬
rung seines Dirigenten Weigel , auf welch hoher Stufe der Lei¬
stungsfähigkeit er steht . Auch der Zitherverein und und der Arbei -
tergesangverein Elchesheim brachten ausgezeichnete Darbie¬
tungen .

Di« Festrede hielt Gauleiter Topper -Karlsruhe . Der Redner schil¬
derte die Mühen und Arbeit , deren es bedurfte , um die kulturell«
Bewegung der Arbeiterschaft vorwärts zu bringen . Ein solches Fest
bedeute aber auch , Einkehr zu halten . Reben dem Gelang besteht die
Pflicht gegenüber Partei und Gewerkschaft , denn diese sind die Trä¬
ger der gesamten Bewegung . Der Arbeitersänger singt nicht um
Pokale und andere „Siegeszeichen ! — Im Anschluß an seine An¬
sprache überreicht« Genosie Tövver den Sangesgenosien , die 28 und
mehr Jahre dem Verein angebören , die Bundcsnadel . Es sind dies
die Mitglieder Huber Vital , Burkart Adolf , Müller Josef , Huber
Julius , Rtbm Anton , Koch Sobald , Gerstner Mar und Vurkart Ang.
Für 15 und mehr Jabre wurden durch Bild 23 Genossen geebrt . —
Namens der Jubilare dankte Genosie Sebald K o ch für die Ehrung .
Herzliche Wort « der Anfeuerung richtete er an die Ingen d. Frl .
B u r I a r t überreichte mit sinnigen Worten dem Gen . M . Koch zu
feinem Jubeltage und zu seinem 80. Geburtstag ein Blumenange¬
binde . Wertvoll wurde das Programm durch den Lautewsänger
Fritsch bereichert, der mit seinen ernsten und heiteren Volksweisen
sich rasch in di« Herzen der Gäste sang.

Der Sonntag brachte di« geladenen Gäste und Vereine aus nab
und fern in den Festort . Um 2 llbr bowegte sich ein stattlicher Festrug
von Teilnehmern durch Mörsch . Di« Festrede hielt Gen. Mayer -
Weingarten , der die Bedeutung des Pfingstgeistes schilderte. Ein
neuer Geist müsse einsieben in die Menschen, in die Proletarier .Wir müssen känrvfen bis wirklich Fviede in die neue Zeit einzieht.Da» Ziel , der Sozialismus , muß erreicht werden . Der Redner ern¬
tet« lebhaften Beifall . Musik- und Gefangsvorträge unterhielten die
Massen auf» Best«.

Montag war Volksfest! Viel Heiterkeit löste da» vor einer großen
Zuschauermenge auf dem Sportplatz ausgetragen « FuUmllwettsvielder ungeübten Fußballspieler , Tenor und Baß , ans . Der Baß siegt«

>mit 1 : 4 Toren . — Das Fest nahm , einen würdigen Verlauf . Run
beißt es weiter arbeiten , weiter streLen, getreu dem Grundsatz : Rurvereint « Kraft Großes schafft ! a . d .

vorläufige Wettervorhersage
der Sadtschen Lanüeswetterwarte

, sichtliche Wittern«« für Freitag, IS. Juui : Schwül bei
schwacher Luttbewegung, strichweise Wärmegewitter.

Wafierfian- des Rheins
Basel 168 , gef. 8 ; Waldshut 352 . gef. 8 ; Schustteinsel 232 . gef.10: Kehl 345, gef. 5 ; Maxau 841, gest. 8 : Mannheim 450, gef. 2 Ztm .

veranftaltungen
« eneralversammlun» de» » erlehrsveretns. Unter Hinweis auf di« Sn>

zeig « in der heutigen Ausgabe unseres Blattes fei nochmals an die
ordentlich « Mitgliederversammlung des hiesigen BerkehrSvereinS erinnert,dt« am Freitag , a»ends « Uhr im Bürgerfaal des Rathauses stattflndetund di« Besucher sider wichtige verkehrSpoltttsche Dinge sowie in der
Hauptsache Über den . Badener Hetmattag' unterrichten wird.

« om FrühlingSseft tn Rappenwür«. Man schreibt unS: Sin ander -
ordentlich retchhalitgeS Programm ist airfgestell «. Znnächst ist «tn großesWasierballett »u erwähnen, an das anschließend jeweils ein Riesensener-
werk stattsindet . Ferner wird ein wundervoller Treppentanz, zu sehen seinund «in« venettanlsche Gondelfahrt wird geboten werden. And dem
srsiheren Ringofen unter der jetzigen Ruheterrasie wird von Torsten
Hecht ein . zünftiger' SermannSkeller gemacht werden. I » den oberen
Räumen des Restaurants wird von Mitgliedern des LandeStheaterS ein
Kabarett geboten werden.

Der Evangelische LandeSkirchengcfangverein für Boden . Man schreibt
unS : Am nächsten SamStag und Sonntag will der Evang . LandeSIir -
chengesanaveretn hterhertommen, um hier , wo er im Jahre 1882 das
erst« größer« Fest und wo er auch sein LSjöhrtgeS Bestehen gefeiert hat .sein SOjührigeS Jubelfest zu begehen . Für das SandeSNrchengefangs-
fest ist ein umfangreiches Programm aufgestellt , wie au» dem Inserat
in heutiger Nummer zu ersehen ist. Am SamStag abend werden die
vereinigten Karlsruher Kirchenchöre das Oratorium von & . F . Höndcl
. Israel tn Aegypten' zur Ausführung bringen. Für di« FestgotteSdienste
am Sonntag , die um der Proben willen erst um 1014 Uhr beginnen, «st
ein« besondere Festliturgie auSgearbeitet worden. 46 Chöre mit 2343
Sängern wirten in den 5 FestgotteSdienste » mit. Mittags nm 1214 Uhr
wird im kleinen Fefthallefaal « tn von musikalischen Darbietungen um¬
rahmter Festa » abgehalten werden mit einer Anidrache des LandeSvor-
sttzenden und mit Begrüßungen durch die Behörden. Nachmittags 814
Uhr ist Choralstnge « auf dem Schloßplatz unter Mitwirkung eine» Pofan-
nenchorr . Auf ein festliches Aufammenfein im großen Festhallesaal, was
auf 414 Uhr angesagt ist und Chorvorträge und Ansprachen darbteten
soll, solgt dann abends um 614 Uhr tn der Stadtktrch « ein« . Gottes-
dienstliche Abendfeter ' mit Aufführung der Kantate . Wachet aus, rust
unS die Stimm« ' von I . D . Bach durch di« Ktrchenchöre vo« Morz.
heim .

*
Donnerstag , den 12. Juni 1930

» ad. Landesthratrr: Sin Maskenball. 1914 Uhr .
Union-Theater: Der Günstling von Schönbrunn.
Refidrnz -Lichtspiele : Tonfilm : Der unsterbliche Lump .
Gloria-Palast : Meine Schwester und ich. — Mein Herz gehört Dir .
Palast -Lichtspiele : . Spiel um den Mann.
Schandnrg: Die Hetltge und ihr Narr.

ASöhSmfte jda* fRedahtloH
Teutschneureut. Ein zu lebenslänglichem Zuchthaus BerurteUter

kann nach einer gewissen Reibe von Jahren — vielleicht nach 15 oder
20 Jahren ufw. — entlassen werden . Es kommt u . a . dabei auf das
Verbrechen und die Führung im Zuchthaus an . Es ist als« nicht
gesagt, daß jeder zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Ver¬
brecher unbedingt bis zum Lebensende im Zuchthaus bleiben « uß.

Karlsruhe . Wenn die betreffend« Betriebskrankenkass« di« Fami «
lienversicherung eingeMhrt bat , so erhält eine Arbeiterin "
eheliches Kind ebenfalls einen Krankenschein zweck»
Handlung de» Kindes.
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Söllingen (Sitzung vom 4 . Juni 1930) .
Das Anweisungsbuch wird vorgenommen und Anweisung für Ein¬

nahmen und Ausgaben erteilt . — Zwei Sausgrundstücke wurden zur
beabsichtigten Verpfändung geschätzt . — Ebenso wurden im Auftrag
des Bezirkswobnungsverbandeszwei Häuser geschätzt . — Von einem
Beschluß des Bezirksrats über erteilte gewerbepolizeilicheGenehmi¬
gung wurde Kenntnis genommen. — Von dem Ersuchen des Bad.
Bezirksamts über dringenden Einzug der aus dem letzten Jahr her-
rührenden Rückstände wurde Kenntnis genommen. — Der Kafsen-
abschluh auf 1 . des Monats Juni wurde bekanntgegeben . — Das An¬
käufen von Heu soll im beschränkten Matze erfolgen, der Heuvreis
wird für Kleeheu auf drei Mark und für Wiesenheu auf 2 .70 Ji
festgesetzt. — Einem Gesuch wegen Nachiah des Wasserzinses kann
nicht entsprochen werden . — Das Ersuchen eines Landwirts um

Aufstellung von Wagen im Rathaushos wurde abgelehnt. — Das
Mähen auf den geschlossenen Wiesentälern soll wie in früheren Jah¬
ren strickte durchgeführt werden und soll am Dienstag , den 10. Juni ,
auf den Salzwiesen beginnen. Die andern Täler sollen bis zur
Bekanntgabe des Mähens geschlossen bleiben und soll jeder , der die
Ordnung nicht einhält , bestraft werden . — Der Wegwart ist an¬
zuweisen , die Strahensinkkasten an der Pfinzstrahe zu reinigen.

föittg & auMcAu A Mt f UHgen
Heidelsheim

Zu der auf Freitag , deü 6 . Juni , einbetufenen Bürgerausschub¬
sitzung standen 3 Punkte zur Tagesordnung: Punkt 1 Ablegung der
Eemeinderechnung 1928/20 fand debattenlos die Zustimmung des
Bürgerausschusses . Zu Punkt 2 stand der Gemeindevoranschlag für
das Rechnungsjahr 1930/31 zur Beratung. Herr BürgermeisterJä¬
ger verlas die einzelnen Posten des Voranschlages und gab je¬
weils die nötigen Erläuterungen dazu . Nach der Gegenüberstellung
der Einnahmen und Ausgaben ergibt sich ein ungedeckter Aufwand
von 28 632 JL , der durch Umlagen zu decken ist. Obwohl die dies¬
jährige Solzversteigerung einen Mindererlös von zirka 15 000 Jl

Aus unserer neuen grossen
sonder-Abtellung!

Damen-Badeanzüge ^ .^ 3.65 2 -90
Damen -BadeanzügeFÄin

.
,!h

9̂
,
5 7,90

Kinder -Badeanzüge or. « - .90
Jede weitere Größe 15-V mehr

Bade -Mäntel moderne Dessins . 9.30 8 .50
Frottier -Badestoffe« q - -
hfibiche Muster . . . . ca. 150 cm ** " ■ O ca . 150 cm äLm lO

Strand-Anzüge moderne Machart - 10.50 7 .50
Strandhute ln vielen Farben . — .75
Badetücheru «uoo/ioo2 .10 « 2 .90
Badetücher Ä/ÄT . .I'TSS 10 .50
Bade-Schuhe äfflÄul? .

s'"° - 05

ergab , war es dem Bürgermeisteramt möglich , durch Einivche
an anderen Posten die Umlage auf gleicher Höhe wie im Dor>°"

zu halten, so dah dieselbe wiederum 62,5 Psg . vro 100 Jl * «,„(>
kapital beträgt . Durch die durch den Bürgermeister mit den■ o*

tionsfübrern vor der Bürgerausschuhsitzung stattgehabte
sprechung und die vorherigen Fraktionssitzungen , ergab ftÄ ”
mehr keine grobe Debatte mehr und wurde nunmehr der Bor
schlag durch namentliche Abstimmung einstimmig angenoinw .
Bei Punkt 3 stand die in den einzelnen Fraktionen umstnin
Frage der Baudarleheu zur Beratung. Nach dem Gemeinde ^ '

beschluh sollen die Baudarlehen nunmehr zu 7 Prozent lieu
5 Prozent) und 3 Prozent Amortisation gegeben werden . *

seiten des Landbundes iah man durch die Baudarlehen eme
starke Belastung des Eemeindehaushalts und saben auch auf L
Seite die Mehrzahl der Verneiner dieses Punktes. Die Avst
mung ergab die Annahme dieses Punktes mit 25 gegen 18 .
men . An Bauherren, die offenkundig in der Lage sind, ohne ^
Darlehen zu bauen , sollen zukünftig keine Darlehen mehr
währt werden . Weiter knüpfte der Eemeinderat an diese
leben die Bedingung, dab an diesen Bauten nur hiesige

-

werter beschäftigt werden dürfen . .

Bademantelstolle
sehr aparte neueste Muster . >

Meter ‘jrl I
3.75 3.90 4.50 5 .50 6 .75 7.80 (

Auf Wunsch preiswerte
Anfertigung durch uns

BOLKNDER

Todes -Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Bateru . Großvater

GottfriedKrustA
Heizer

im Alter von 73 Jahren .- seinem
schweren Leiden gestern Abend er¬
legen ist. 4342

Die Beerdigung findet am Freitag ,
nachm. 1/26 Uhr , aus dem Mühlburger
Friedhof statt.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Rosalie Krufi Wwe.
nebst Kinder und Enkel .

KarlSruhe -Mühlburg , 12.

I
A
jnii
Aaher

Hi
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ikel. W | g |
Juni 1930 El
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m ^ is W
in

■ folgten Ableben unsre ? treuen und W
langjährigen Mitgliedes , Herrn

■ Gottfried Kruft fe». »
geziemend Kenntnis .

BolLs-Ehor Karlsruhe-West
e. 8 . _

Die Beerdigung erfolgt
tag , den 13. Juni ,

am Frei -
abendS -/-6 Uhr,

auf
'

dem Mühlburger Friedhof .
Die Sänger treffen sich um «/«5 Uhr

im BereinSlokal .

I

Kaffee - Restaurant .Drei Kronen.
Kronenstrade 19

Boxkampf
Schmeling - SharKJJ

hören Sie heute Nacht durcheinwandfrei
Lautsprecher. — Bis nach 4 Uhr geo° ^>

Danksagung .
Allen denjenigen , die meiner Frau

Sarbara Vierthaler
geb . Münz 4348

während ihrer langen,schweren Krank»

heit wohltätig waren , für die zahl»

reichen Blumen « und Geldspenden ,

sowie das Geleit zur letzten Ruhestatt
insbesondere auch Herrn Pfarrer
Gerhard für seine trostreichen Worte
auf diesem Wege herzlichen Dank.

KarlSrnhe -Rintheim , 12. Juni 1930-

Jpl Namen der Hinterbliebenen :
Stefan Bierthaler , Wagnermeister

kffM

Tmerbnefeliefertschnellü ^ j
DcrlagsbruW

Bolkskrem
^ ^

und sonstige Einzel -
Möbel in reicher Aus¬
wahl 4304

Möbelhaus
Freundlich

« ronenftraße 37/3 » .
(ZahlungSerleichterg )

Patentröste
Matratzen §
Schlaraffia *

Polstermöbel
sämtliche Reparaturen
bill . im Spezialgeschäft

Erbprinzen -
stratzc 2 «

Telephon 6529.

Nene Zufuhren :
Hollftnder

Schlangen-
Gurkenstück28

,

Italiener

80
seköi gelbflelscli . 3 Pfd. MAD -H

Für Salate
empfehlen wir
unsere prima

TafelOle
offen und in Flaschen

Doppeiessig . Uleinessig

Badisches
Landeslbealei
Donnerstag , iL .Juni

»D 28
' (DonnerStagmietes
Th .-Gem . (Sonderoper )

701 - 800
ein

Oper von Verdi
Dirigent : Krips

Regie : Dr . Landgrebe
Mitwirkende :

EffelSgroth , Grünwald ,
Sehfert . Reich «Dörich ,

Borodin . Frey ,
Kainbach , Kiefer. Löser,

Nentwig , Oerner ,
Anfang 194/,Uhr

Ende gegen 22 V« Uhr
Preise 0 (1 .00—7.00

— «78
Fr .I3 .6.Die andereSeite
Sa . 14. 6. Zinsen . So . 1b.
6. Zum ersten Mal : Der
lustige Krieg . Mo . 16. 6.
Die andere Seite .

Rot abholen!

Für Wirte !
Dar Recht der Wirt -

schastSsührung in der
Wandelhalle der städti¬
schen Konzerthauses bei
ven Veranstaltungen
daselbst (Lichtspielen ,
Vorstellungen beS Lan -
bestheaierS , Sommer¬
operette im Juli und
August ) und während
des Badener Heimat -
tageS ist zu bergeben

Bewerbungen an uns
bis 14. d. M . erbeten .
Nähere Auskunft Rat¬

haus , Zimmer Nr . 6l .
verwaltmig des 8

stSdt. Verkehrswesens.

Massen
Schrank

sowie Schreibmaschine
gut erh ., billig abzuged .
Zähringerstratze 4 « ,
«unzmann . 4332

Wara-Tod
vollständig geruchlos
tötet fof . unt . Garantie
« ngez . Bern . Anstalt

F. Höllstern
H« re » ftrJi »Tel «k7v1

Lassen Sie sich
nicht nur bei Haarstörungen ,
sondern vorher zur Pflege IlirBS
HaaPeS Anleitung geben . Be¬
ratung kostenlos . Mikrosko¬
pische Haaruritersuchung 1. —

bis 2 .— Mk.

vg . Schneider ft Sohn
Haarbehandiungs - Institut
Karlsruhe . Ebertstraoeie

beim Albtalbahnhof / Telefon 7804
Sprechzeit Mittwoch bis Samstag

von 10—19 Uhr

MhcfieHqeMUtgfed
zur Fünfzigjahrfeier des Evangelischen

Kirchengesangvereins für Baden

FOLGE DER OEFFENTLICH . VERANSTALTUNGEN :

Samstag , den 14 . Juni , nachmittags Uhr , im
kleinen Saal der FesthaUe : VORTBAG von
Pfarrer Dr . Anton -Mannheim : Die kirchenmusika¬
lische Krise ln ihrem schicksalshaften Zusammen¬
hang mit der des allgemeinen Musiklebens und
was zur Lösung nottut

abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal : Aufführung
des Oratoriums „ Israel ln Aegypten " von G . F .
Händel durch die Karlsruher Kirchenchöre

Sonntag , den 15 . Juni , vormittags 10 1/« Uhr: Fest¬
gottesdienste in der Christuskirche , Johannes¬
kirche , Lutherkirche , Matthäuskirche , Stadtkirche

mittags I2V4 Uhr , im kleinen Festhallesaal : Festakt

nachmittags 3 */s Uhr , auf dem Schloßplatz : Choral¬
singen 4338

nachmittags 4 7 « Uhr im großen FesthaUesaal '• Fest¬
liches Zusammensein mit Liedervorträgen und
Ansprachen

nachmittags 6V2 Uhr in der . Stadtkirche : Gottes¬
dienstliche Abendfeier mit Aufführung der Kan¬
tate „Wachet auf , ruft uns die Stimme 4 von
J . S . Bach durch die Kirchenchöre von Pforzheim

Das Festbnch , das das Festprogramm , die Fest¬
gottesdienstordnung , den Text aller Gesänge und
auch eine kurze Geschichte des Kirchengesangver¬
eins enthält , ist zum Preise von 30 Pfg . beim Evan¬
gelischen Gemeindeamt , Lammstraße 23 , und bei den
Verkaufsstellen tür die Eintrittskarten zum Oratorium
erhältlich .

Alle Gemeindemitglieder und Musikfreunde der
Stadt sind zu den Festveranstaltungen eingeladen

Drei-Iiinmer.
Wohnung
mit Zubehörräumen im
2.Obergeschoß, beschlag-
nahmesrei , evtl . auch mit
einem 18 qm großen , für
Büro oder Werkstätte
geeigneten Raum im
Stadtteil Mühlburg auf
l . Juli zu vermieten
Zu erfragen beim stäbt
Hochbauamt , Leopold -
straßeNr . l0/l2 , Zimmer
Nr . 4 (vormittags ) .

« nt möbl . Zimmer ,
elektr. Licht, a . vorüber¬
gehend zu vermieten .
Werderftr . 1 « , 1. St .

Putzfrau 'L
Angeb . unt . Nr . 4329 an
das BolkSfreundbüro .

MDniflidpe
versenkb., sowieSprech -

Apparat . guterh ., bill

abzugeben .Ziihringer -

str .4 « (Kunzmann ) . 4S3S

Ehering
erfragen unter H628
im BolkSfreundbüro .

Berlore « : Lederüber -
zng f. Motorrad -Sozius
von Wolfartsweier bis
Karlsruhe . Der ehrl
Finder wird gebeten
Venselb. i . Bolkssreund -
büro abzugeben . [9t629

LiegejMtWgen
mitDach .gut erh., bill . z .
verk. « erwigftr . 4,3 . r.

Polstergestelle v . 10 Jl
an. St . Bierthaler ,
KarlSrnhe -Rintheim ,
Hauptstr . 78 V83I

Gasherd
(Junker & Ruh ) sowie
« ohlenherd bill . abzu¬
geb . Zähringerstr . 46
(Kunzmann ). 4334

Dunüi . maBanzug
nen,für schlanken Herrn ,
Gr . 1.80, zu verkaufen
Bürgerst » . 17 , Hth.

L St . Anzus . v. 12-2 Uhr.

Kfichenhüfelf
mit Kredenz , Tisch, zwei
Stühle (neu ), A 210.—,
einz .Küchen-Kredenzen ,
Plüsch-Diwan , Chaise¬
longue , Schreiblischc ,
billig bei Hischmann ,
Zähringerstr . ^0. 4184
Nähmaschine m
45 Mk . noch 5 Jahre
Garantie Teilzahl . gcst
Staab,AVlerstr ..9,part

MW «
bes f.Sittiche .billabzug
D « rlach,Wiesenstr .13 >.

Damen-
« .Herren -

sowie Mädchen » und
Kuaben -Rad , gut erh .,
weg Platzmangel billig
abzugcben .Zähringer -
str« M , Kunzmann . 1531

© ©

Afliep-.Ppefto-
Gritzner-

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile 433i
Reparatur - Werkst .
Teiizahig . gestansi

x. Hottner
Karisruhe-muhiburg
HardtstraBe Z7

1886 Telephon 1886
OemRxtenkaufabkommea d
ResmianhinltftDJCtChlOMeO

AIS

SCHAUBURG
maniEHSTIMSSE lB TEL. 628 «

DasgrößfcThcatcrdcr8t »Mi

Derideal ^ iommer-Aufenthalt
Ab heute, nur für wenige Tage , das auhergewOhn-

liebe Semnerprogramm prominenter Namen :

Wilhelm Dieterie Güstau Fröhlich Heinrich Zille
L Oer seit Jahren nachhaltigste Film- Erfolg

Be Heilgs und ihrnarr
Ein Film nach dem Roman von Agnes GUntfter

Roman der größte Erfolg aller Neuerscheinungen auf dem
Büchermarkt seit Kriegsende in Deutschland .
Millionen vonLesemsind von diesem Buch, das wie
kein zweites deutsche Innigkeit und Poesie m>*
einer zarten Liebesgeschichte verknüpft, festge'
halten und ergriffen worden .

Im Film hat Wilhelm Dieterie der Geschichte des ..Seel '
chen“ die Naturreinheit, Poesie und Zartheit wie
im Roman gegeben.
Ein Film , der wie der Roman von Agnes Günther
(übrigens der einzige, den sie uns geschenkt ha»
mit leisen Händen den Schleier von einer zarten
Kindesseele zieht, die , nach Liebe dürstend. Lieoe
schenken möchte.

Wilhelm Dieierie ’s erster ,und schönster Fiim-ErfolG 1
Dazu zeigen wir den heiteren Zille - Film

Schwere Jungen
8 heitere Akte in echtem Zille’schem „Mildöh“ mji
Gusiau Fröhlich . Eugen Burg, ussv »rn«

Fritz Kamuers . Ulaltgang Zilzer asm -

Beide Filme sind vom L»mne - Ausschuß
als „ Mllnstlerlscn ** anerkannt !
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Beginn der uorsteiiungen um 4 Uhr. Elnias ah
Letzte Vorstellung a .40 unr.

irfunr .
433»
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Auf dem letzten Kongreß
der Jugend -Internationale
forderte Gen . Otto Bauer
für das Proletariat einetur aas jrroieiarias eine *

Uision des soziaiisntu»
Diese gibt Werner
in seinem Rotna n

^

Ulopolis
247 Seiten , Leinen gebunden

Für Mitglieder des Bflcherbreis

, Röl -

Rbl
s .

nd 1
Werdet Mitglied dieser Organisation un
damit die Vorteile , die sie bietet . - ■ -e

uoiKsfreund - Buclitia
Waldstraße 28 KARLSRUHE pertiT'
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